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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 22 . Oktober l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Versteigerung des alten Theaters;
b) Verkauf einer städtischen Wegfläche an der Schubert¬

straße;
v) Verkauf einer städtischen Fluthgrabenfläche am

Bismarckring;
d) Verkauf mehrerer Bachbett- und Wcgflächen an der

Seerobenstraße;
e) Neuwahl je eines Armenpflegers für das 5. Quar¬

tier des 4. Armenbezirks und für das 11. Quartier
des 6. Armenbezirks.

2. Ein Gesuch des Fuhrunternehmers Herrn Louis
Müller um Gewährung einer Entschädigung.

3. Bericht des Finanzausschusses, betr. den von der
Verwaltung des Augusta Victoria-Bades gestellten
Antrag auf Ermäßigung ihres Wasserbezugspreises.

4. Berichterstattung des Banausschusses, betreffend
a) Abänderung des Fluchtlinienplanes für den District

„Schiersteinerlach" ;
b) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für das

Gelände zwischen Walkmühlstraße, Aarstraße und
Lahnstraße;

e) den Antrag des Magistrats wegen Neupflasterung
verschiedener Straßenstrecken für Rechnung des
Titels 0 . V. Nr. 2 und3 des diesjährigen Etats.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1897.
Der Vorsitzende

. der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Fisch - Versteigerung.
Mittwoch , den 27 . Oktober er . Nach¬

mittags 3 Uhr, werden die größeren Fische
(Karpfen), sowie eine größere Anzahl Goldfische
aus dem Curhauswciher einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt. Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend,
werden Karpfen unter 28 cm bei dieser Versteigerung
nicht abgegeben. — Reflectanten auf kleinere Fische
znm Zwecke der Aufzucht , resp. zum Einsetzen
in Znchtweiher , wollen sich behufs Einholung der
erfvroerlichen polizeilichen Genehmigung, gefälligst̂recht-
zeitig schriftlich an die Unterzeichnete Verwaltung
wenden. Städtische Cur-Verwaltung.
Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswese ».

Verdingung.
Die Herstellung einer Entwässerungsanlage

für das städtische Grundstück Bleichstraße Nr . I
fall verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause—
Zimmer Nr . 34 — cingcsehen. die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1,09 M.
bezogen werden.

Verschlossen und entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
2 » . Oktober d. IS -, Vormittags II Uhr, im
Rathhause — Zimmer Nr. 57 — einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1897.
Der Oberingenicur. Frensch.

Personenftandsaufnahme für das Jahr
1888/88.

Zufolge Verfügung König!. Regierung dahier vom
15. v. Mts . ist die Personenstandsaufnahme zur. Ein¬
kommensteuer-Veranlagung pro 1898/99 am Mittwoch
den 27 . Oktober er. vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungs-
Vorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen
die nöthigen Formulare zugehen, welche nach dem
Personenstand vom 27. October rechtzeitig vorschrifts¬
mäßig auszufüllen und zum Einsammcln bereit zu
halten sind.

Wir machen hierbei auf die §§ 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und
Artikel 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August
1891 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandesbetrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben:

2. daß die Haushaltungsvorständeden Hausbe¬
sitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge¬
hörigen Personen einschließlich der Unter- und
Echlafstellenvermiether zu ertheilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichniffe die Gesammt-
Bevölkerung des Gemeindebezirks nachzuweisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran¬
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind, in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbe-
reiungcn nur die Veranlagungsbehörden und die Ein¬

schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht
nur die Einkommensteuerpflichtigen, sondern alle Ein¬
wohner der Stadt , auch diejenigen, welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zählen, sich aber hier aufhalten, in die Hauslisten ein¬
zutragen. Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus¬
länder machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich
aufzuführen:

a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Haushaltungsvorstande stehen, z B. : Ehe¬
frau, Sohn, Tochter, Schwiegervater, Schwieger¬
mutter rc. nebst genauer Angabe des Standes
oder Ber-ifcs derselben. Kinder, welche behufs
ihrer Ausbildung auswärts als Lehrlinge,
Schüler, Studirendc u. s. w. vom Haus-
haltungsvorstandc unterhalten werden niüffen,
sind gleichfalls namentlich aufzuführen, unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Ge¬
werbes in Colonne 3;

d) die Dienstboten, Gesellen nnd Lehrlinge rc.,
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft resp. bei
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit
der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben
angenommen worden sind. z. B. Diener, Knecht,
Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehr¬
ling ». s. w. ;

c) schließlich diejenigen, welche zu dem Haus¬
haltungsvorstande weder in einem Dienstver¬
hältnisse stehen, noch im Sinne der Steuer-
gesetzgebung als zum Haushalte desselben ge¬
hörig betrechttt werden können« wje einzel¬

stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungs-
gehülfen, Schüler der hiesigen Lehranstalten
und dergleichen, auch wenn dieselben in der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes nu:
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisst
einzutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nichi
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorstande zu ver
zeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben »ul » pos . 1, 2 und 3 von
ihm erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügenden Entschnldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder nnvoll
ständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 30 « Mark bestraft

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernder,
wird anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei¬
willige Angaben über ihre Einkommensverhältnisse und
diejenigen ihrer Haushaltungs-Angehörigen zu machen,
Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachthcilenach sich. Wissentlich un¬
richtige Angaben dagegen haben nach § 66
des Gesetzes vom 24 . Juni 1881 die Be¬
strafung der betreffenden Personen zur Folge.

In Spalte 19 ist die spezielle Angabe etwa vor¬
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicherVerhältnisse
erwünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben wie sie am Schluffe des Formulars zur
Hausliste verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steuer¬
pflichtigen selbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer¬
veranlagung und zur Aufstellung der Wählerlisten, sowie
7k die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit ist,
o ersuchen wir, alle Colonnen der Hausliste sorg¬

fältig und wahrheitsgetreu auszufülle»
Wiesbaden, den 20. Oktober 1897.

Der Magistrat. I . V. : Heß.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 22 . October 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concerf,
Direction : Herr Conceitmeister Herrn . Irmer.

1. Festmarsch aus „Aennchen von Tharau “ . H Hofmann.
2- Ouvertüre zu „Der erste Glüekstag “ . Auber.
3. Freudengrüsse , Walzer . . . . Jos . Strauss
4. Balletmusik aus „Stradella “ . . . Flotow.
5. Le calme, Meditation , . . . Gounod.

Violine-Solo: Herr Concertmeister van
der Voort.

6. Fest-Ouverture . Lassen.
7. Liebesliedchon . Taubert.
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . , Wagner.(Zurbaus zu Wiesbaden.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Ihrer Majestät der Kaiserin u Königin

Freitag , den 22 . « et , Abends 8 Uhr,
Im grossen Saale:FEST- CONCERT

ausgeführt von dem städtischen Cur-Orchester unter Leitung
des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Geburtstags -Marsch . . . . . Taubert.
2. Zur Namensfeier, Fest -Ouverture . . I ö ,,
3. Allegretto in Es-dur (Gratulations -Menuet)j “ eetll °ven.
4. Victoria-Walzer . . . . . . Bilse.
5. Jubel -Ouverture . . . . ' . . Weber.
6. Das deutsche Lied . Kalliwoda.
7. Lieblings-Walzer der Königin Luise von

Preussen (1800. Aus den Schätzen der
Kgl. Hausbibliothek ).

Fackelt «»? in C-dnr . Meyerbeer.
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Auszug ans den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 21. Oktober 1897«
Geboren : Am 14. Okt. dem HülfSlademeister Hermann

Bruchhäuscre. @. — Am 20. Okt. dem Bice-Wachtmeister Heinrich
Hofmeistere. T ., N. Frieda.

Aufgeboten:  Der Bildhauer Wilhelm Koch zu Geislingen
mit Caroline Barbara Krott hier. — Der Bureaudiener Mathias
Schalenberg zu Bochum mit Maria Magdalene Wurmerich zu
Miesenheim. — Der Malergehülfe Carl Faust hier mit Maria
Katharine Jobannette Henriette Saueressig hier. — Der Gerber
Philipp Wilhelm Elsemnüller zu Idstein mit Emma Wann» hier.
— Der Eiscnbahnbedienstete Peter Becker zu Metz mit Bertha
Paula Thiesen daselbst. — Der Fabrikarbeiter Joseph Knapp zu
Mukheima. Rh. mir Anna Laubach daselbst, vorher hier. — Der
Küfer Philipp Gottlieb Scharr zu Mainz mit Elisabeth Wagner
hier. — Der Schutzinann Jacob Heinrich Balentin̂ Gruber hier¬
mit Helene Bertha Stcphania Anna Wilhelmi zu Hanau. — Der
Fabrikbesitzer Emil Philling hier, mit Maria Anna Jung hier.

Verehelicht:  Der Krankenwärter Ernst Arthur Weber hier,
mit Anna Kopp hier.

Gestorben:  Am 20. Okt. Siegmund Ludwig Carl Walter,
S . des Kaufmanns Eduard Grosheim, alt 4 M. 1? T. — Am
18. Okt. Emilie, geb. Maschke, Wwe. des Pfarrers a. D. Ludwig
Bolle, alt 86 I . 6 M. 1 T. — Am 20. Okt. Catharine, geb.
Wendel, Wwe. deS Taglöhners Joh ..nnes Rech, alt 81 I . 4 M.
22 T.

_ Königliches Standesamt.
Fremdend cp  zeichniss.

vom 21 . October 1897. (Aus amtlicher Quelle/)
Hotel Adler.

Schwab, Kfm. Cöln
Winkler m. Pr . Hanau
Ulrich Dresden
Sponiel Hanau
Deckers , Archit . Düsseldorf
Fränkel , Arzt Berlin
Hoos, Fbkt . Lauterbach
Jünger , Fbkt . Hanau

Alleesaal.
Faesch , Dir . m. Fr . Basel
Moll m. Fr . Dortrecht

Hotel Aegir.
Wiegen m. Fr . Bochum
Haarsma Bruxelles

Bahnhof.Hotel.
Meyer, Kfm. St . Goarshausen
Stupp Hannover
Herr m. Fr . Bamberg
Jungmann , Kfm. Berlin
Hanz m. Fr . Traben
Reichbein , Kfm. Breslau
Rothschild Constanz
Steiner , Kfm. Ulm

Hotel Bellevue.
van Heukelom, 2 Frl ., Priv.

Arnheim
Schwarzer Beck,

von Oelhafen m. Fr . Nürnberg
Platz , Fr . Weinheim
Lichtenauer Charlottenburi
Levi , Kfm. Offenbacl

CSIniecher Hel.
Pratsch , Fr . Hannover
Erpel , Rent . m. Fr . Berlin
von Holstein , Fr . m. Enkel

Moskau
Hotel Dahlheim

de Galindo Helsingfors
Maurer , Fr . Bad Homburg
Fuld , Bankier Pforzheim

Hotel Einhorn.
Hemmer, Kfm. Soest
Altenberg , Kfm. Berlin
Lennhoff , Fbkt . Lüdenscheid
Schaube , Kfm. Hall
Steinbach , Kfm. Milsingen
Schröter , Fr ., Priv . Berlin
Dings , Kfm. Landshut
Brauer , Kfm. Berlin
Hahn , Priv . Nordernay
Schudows, Priv . Nordernay

Eloonbalin-Hotol
Brettmann , Kfm.
Walk , Stud.
Täube , Ingen.
Weil , Kfm.
Hanne , Kfm. m. Fr.
Paul , Kfm.
Gudert , Kfm.
Krautstein , Kfm,
Beiz, Kfm.
Herrmann , Kfm.
Eckardt , Kfm.
Müller m. Fr.
Holland , Kfm.
Schmitz, Kfm.
Schütze , Kfm.
Vogt m. Fr.

Barmen
Speyer

München
Cognac

Cöln
Cöln

Coblenz
Solingen

Mannheim
Hamburg
Kempten

Bonn
Heidelberg

Saarn
Greussen

Cassel
Badhaus zum Engel.

Goetze , Kfm. New York
Henius , Fr . Aalborg
Kosler , Fr . Bad Homburg

Englischer Hof.
Siegler Fbkt . Würzburg
Brinkmann Herbede
K" ntze Rüdesheim
Eden, Priv . Scotland

Erbprinz.
Braun , Frl . Berlin
Lauterbach Mainz
Grün . Kfm. Ludwigsburg
Schütze , Kfm. Berlin
Schütz , Techn . Düsseldorf
Schneider , Kfm. Mainz
Kroueberger Hoppstiitten
Gutjahr , Kfm. Mühlhausen
Gelder , Kfm. Darmstadt
Kettenbach Schönborn 1

Begers Nassau
Hifi Marienweiler
Matthay , Kfm. Düsseldorf
Heyer , Lehrer Praunheim

Europäischer Hof.
Graden witz Heidelberg
Gradenwitz m. Fr . Berlin
Völdecke, Kfm. Freiburg

Brauer Wald
Schlick, Kfm. München
Findeisen Nürnberg
Crissau, Dr. Cöln
Wernecke , Kfm. Heidelberg
Falderbaum m. Fr . Cöln
Koch, Kfm. Kaiserslautern
Dufft, Kfm. Rauenstein
Hessenberg , Kfm. Olkenbach
Acht , Kfm. Zweibrücken
Conradi, Kfm. Stuttgart
Bach, Rent . m. Fr . Holland
Wohlfarth , Kfm. Stuttgart
Schmidt , Kfm.
Cerso, Kfm.
Frömmelt , Kfm.
Wolff, Kfm.
Paulmann , Kfm.
Nettersheim , Kfm.
Soeltner , Kfm.
Grosser, Kfm.
Reuter , Kfm.
Rensch, Fr.

Hotel zum Hahn
Maus, Kfm. Bendorf
Drose, Kfm.
Hein, Pfr.
Reis m. Fr.
Kraim , Beamter
Schick m. Fr.
Nack , Kfm.
Saul, Kfm.
May, Kfm.

Hotel
Forstkoff , Fr.
Kratz, Frl ., Priv.
Forstkoff , Frl.
Baum m. Fr.
Goebel , Kfm.
Stein , Kfm.

Hotel Hehanzellern
Verhoest m. Fr . Ostende
Ahrens , Bankdir . Hamburg

Kaieer-Bad.
Leuff, m. Fr . Cöln
Loeven , Fr . Cöln

Hotel Kaieerhof.
Stark , Consul Stockholm
Penseley , Fr ., Com. Rath m,

Schwester Hannover
Berg Hannover
Lesser , Fr . m. Tocht . Berlin
Tiberey , Frl . Berlin
Caraciolla m. Gm. Frankfurt

Hotel Karpfen,
Lohl , Kfm. Frankfurt
Weissweiler , Priv . Cöln
Schöne, Kfm. Leipzig
Wiebel , Kfm. München

Goldene Kette
Jung Frankfurt
Jung , Fr . m. Kind Frankfurt
Giesler , Kfm. Cassel
Dienst Hahnstätten

Hotel Hehler.
Keller , Pfr . Oberweier
Drees, Kfm. Kirn
Reitenbach , Kfm. Kirn
Herzog, Kfm. Berlin
Leicht , Kfm. Budapest
Weisskopf , Kfm. Budapest

Hotel Metropole.
Ulmo, lnsp . Genf
Nagel, Fr . m. Tocht . Trotha
Wlady staw-Taubenhaus

Warschau
Roething, Archit . Düsseldorf
Leckebusch , Fr . Barmen
Berthold , Ingen . Nürnberg
Bayer von Ehrenberg , Ritt-

Hamburg
Berlin

Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt

Geldern
Dresden

Kreuznach
Frankfurt

Barmen

Goslar
Eppstein
Duisburg
Mülheim

Metz
Erfurt

Würzburg
Frankfurt

Happel
Gruiten
Gruiten
Gruiten

Düsseldorf
Coblenz

Frankfurt

von
meister Frankfurt

CölnHerbertz
Hotel Minerva.

Relim m. Fr . Blankenberg
Wintzingerohde , Bar . Cassel

Hotel National.
Wolff, Fr . Driebütz
Pryor , Fr ., Rent . London
Pryor , Frl ., Rent . London
Kress, Fr . Siegen
Schütz , Rent . m. Fr . Zeist

Nonnonhot
Hellhake , Kfm.
Förster , Kfm.
Hollmann
Kunz
Hirt , Dir . m. Fr.
Adrian , Kfm.
Lollies
Kuhn , Kfm.
Jesselsohn , Klm.
Mann, stud . med.
Puff, Kfm.
Stande , Kfm.

Park-Hotel
Kottwitz , Fr . Frankfurt

Tachnitz m. Fr . Berlin
Pfälzar Hot,

Gugerli , Lehrer
Martin
Dosch, Techn.
Baumann
Berg, Kfm.

Hotel St. Petersburg
de Serebriakoff m. Gemahlin

u. Bed. St. Petersburg

Vlotha
Berlin

Gummersbach
Metz

Berlin i
Rheydt

Hamburg
Saarburg

Karlsruhe
Berlin

Dresden
Leipzig

Zürich
Zürich
Zürich
Zürich

Frankfurt

Zur guten Qualle.
Frank m. Fr . Frankfurt
Rheinbay , Fr . Coblenz
Steinbach , Fr . Coblenz
Sohl m. Fr . Frankfurt
Bitter s Hotel garni u Pension.
Bothmann , Kfm. München
Leppert m. Fr . Warschau
Strohalm Leipzig
Fohr , Kfm. Hadamar

Hotel Rose.
Roessler , Fr . Chemnitz
Ockhard , Frl . Chemnitz
Eichhorn , Frl . Chemnitz
Bushby , Offizier England

Bushby England
Weitses Ross.

Kress, Frl . Hötensleben
Kress , Fr . Hötensleben
Duvinage , Fr . Berlin

Hotel Sehweinsberg
Pilgermann , Kfm. Frankfurt
Müller, stud . ehern. Berlin

Woloser Schwan.
Vogelsang m. Fr.

Gelsenkirchen
Hotel Tannbäuser.

Bleicher , Kfm. Reutlingen
von der Ploeg Lees
Rüdiger , Kfm. Grünberg
Rüdiger , Fr . Grünberg
Halberstadt , Kfm. Limburg

Taunus-Hotel.
Kamp, Kfm. Hoehr
Roessler , Kfm. Menden
Bries, Kfm. Olmütz
Schulte-Mönting m. Fr . Stettin
Schroeder m. Fr . Christiania
von Geldern , Kfm. Cöln
Moeller m. Bed. Berlin
Holzapfel, Kfm. Berlin

Hotel Union.
Berner , Ingen . Elberfeld
Lentz Elberfeld
Schrey , Kfm. Rheydt
Braun , Kfm. Stuttgart
Griesbach , Buchhdlr . Gera

vier Jahreszeiten.
Hasell , Rent . London
Frhr . von Seckendorf!, Hof

marschall u. Contre-Admiral
d. Marine Kiel

Frfr . von Seckendorff, Ober¬
hofmeisterin d. Fr . Prinzess,
v. Preussen Kiel

v. Breugel, Major Berlin
Drucker m. T. Schweden
von Blessen Potsdam

Hotel Viotoria.
Weisbeck m. Fr . Wegeleben

Hotol Weins.
Asbeck, Fr . Dortmund
Asbeck, Assess. Lüdenscheid
Schwab, Fr ., Priv . Cöln
von Kutzleben Hagenau
Seifers , Kfm. Berlin

II . Andere öffenilitze KttmiltnlWlWiu
Bekanntmachung.

Freitag , den 22 Oktober er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Piano, 1 Büffet, 1 Kleiderschrank. 1 Sekretär
2 Bertikow, 3 Kommoden, 1 Kanapee, 3 Schreib
tische, 1 Tisch mit Decke, 1 Spiegel mit Trümeaux,
1 Spiegel mit Consol, 1 Teppich

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Oktober 1897.

694 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Kirchliche Anzeigen.

Israelitische CultuSgemrind«( Synagoge Michelsberg)
f-reitag: Abends 5 Uhr.
Labbath: Morgens9 Uhr, Schrifterklärung9.45, Nachmittags3 Uhr,

Abends 6.5.
Wochentage: Morgens 7 Uhr, Nachmittags5 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—IIP/, Uhr.
Alt-Israel . Cultusgem . ( Synagoge Friedrichftr. 25 ) .
Freitag: Abends 5 Uhr.
Sabbath : Morgens 8 Uhr, Nachmittags3 Uhr, Abends6.5 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45 Uhr, Abends 4.45 Uhr.

Jlo6tCkim|tßipttng.
Heute Freitag,

den 22 Oktober er., Vormittags 9Vs und
Nachmittags 2Vs Uhr

anfangend, versteigern wir zufolge Auftrags in dem Hause

28 Hermannftratze 28
folgende Gegenstände, als:

6 sollst. Betten, lheils hochhäuptig, Spiegelschränke.
Waschkommoden mit und ohne Marmorplatten.
2 Salongarnituren in Plüsch- und Kameltaschen
bezug, runde, ovale, viereckige, Bauern-, Nipp
und Antoinettentische, Kleiderständer, Handtuchs
Halter, Deckbetten und Kiffen, Spiegel, 1 Pfeilerl
spiegel, 3 Meter hoch, 2 Bertikow, 1 Hängelampe,
Blumentisch, 1 Küchentisch, 3 Kanapee's, Regulator,
Küchentopfbrett, 4 ein- u. zweithür. Kleiderschränke.
1 Parthie von ca. 50 Flaschen Wein (bessere
Marken), 1 große Parthie Porzellan, als : tiefe
und flache Teller, ovale und runde Platten, Wcin-
und Champagner.Gläser, Sauciers, Kückenschrank,
sowie diverse Küchengeräthe und noch andere
Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Carl TXey &  Co .,

Auktionatoren und Taxatoren
Hellmundstraße 40.

Friedrich Wilhelm,
Preuss . Lebens- u. Garantie-

VersicherimgS 'Actien- .
Gesellschaft Q

zu Berlin . A
Genehmigt von des Königs von Preussen uj

Majestät am 26. März 1866. x
Versicherungs- Bestand Ende

1896 672,812 Policen mit
über . 165 MULM.

Seit Eröffnung des Geschäfts bis
Ende 1896 bezahlte Renten,
Versicherungs-Summ. etc. ca. 26V* „ ,,

Gesammt-Vermögen über . 30 „ „ A
Zum Abschluss von Renten -, Lebens-, V

Aussteuer- und Unfall - Versicherungen zu i
günstigsten Bedingungen, sowie zu kosten- '
freier Auskunft und Abgabe von Prospecten
empfiehlt sich 6391

J . Chr . Glücklich,
seit über 20 Jahren Haupt - Agent der (| |Friedrich-Wilhelm-Gesellschaft. A
Wiesbaden. Nerostrasse 2. SJ

Wiesbadener
Militari Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 80 « Mitglieder.

Gewährt Kranken-UnterstützungV* Jahr pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Leremsbibliothck. Gesang-Abtheilung. Ausnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Architect
Ichlink , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Emil
Lang , Schulgasse9, Schriftführer August Kilian,
Cansteinsberg2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulaasse2, Christian Jung,
Helenenstraße 12, und Anton Hofmann , Hellmund-
strahe 21. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Lereinslokal: „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
7306 Der Vorstand.

Viel besser a!s P„tzPomade

Nur echt mit Schutzmarke:
Globus im rothen Querstreifen.

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampf-

schlämmerei.

Dosen h 10 und 25 Pfg.
überall zu haben.

ist
Grlobiis-Putz-Extract

von

Eritz Schulz juu M
Leipzig.

Derselbe erzeugt den
schilnsteie , anhaltenden

Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nichtwie Putzpomade
und ist laut Gutachten von

3 gerichtlich vereideten
Chemikern

unübertroffen
in seinen vorzüglichen

Eigenschaften!

Zum Besten der lleberschwemmten
lm Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Rübezahl.
Novelle von Pauline v . Harder.

Preis : Geb, Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt¬
strasse 30, Eingang Neugasse) , sowie durch alle
Buchhandlungen.

Der Rein -Ertrag ist zum Besten der Ueber-
schwemmten bestimmt.

Wies b&donsr farlags - Anstalt
Friedrich Hannemann.

" "Suppen mit Teigwaaren-Einlagen sind vorzüglich und sehr bk'
liebt. Man kock)t dieselben mit etwas Fett in schwachem Salzwastkr,
gießt etwas ...

dazu und eine köstliche Supp«1
fertig. Zu haben in Origi"? '
fläschchen von 35 Pfg . an bei

A.jtwinti,
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Neueste Nachrichten.
Aurtlickes Oraan de « Stadt Wiesbad eu.

Freitag , den 28 . Oktober 1887. Zweites Blatt.

Die Augen offen!
* Wiesbaden , 21. Oktober.

Es ist oftmals behauptet worden. daS Deutsche Reich
Habe auf dem Gebiete der auswärtigen Politik Verluste zu
verzeichnen in seinem Ansehen, in der Autorität, die ihm
gerade auf diesem Felde der erste deutsche Reichskanzler
errungen hatte. In Wahrheit liegt die Sache so: Wo
man früher draußen knurrte, da sängt man an zu bellen,
wo die MaSke einer trügerischen Freundschaft bewahrt
wurde, da giebt es heute giftige RedenSartrn. Man hat
Deutschland früher nicht mehr gefürchtet oder geliebt, als
heute, ober der Drang, dem Herzen Luft zu machen, ist
größer, als früher, nur der eine Unterschied ist da, daß
die Neidhammel weit mehr daS große Wort führen, als
früher unsere Freunde. So steht es!

Man fragt wohl: Mußte das so sein? ES mußte
allerdings so sein, eS wäre heute auch so, wenn Fürst
Bismarck noch Reichskanzler wäre. Die Regierungen haben
sich nicht sonderlich geändert, wohl aber die Regierten.
Fürst Bismarck's Politik ist allezeit diejenige deS gesunden
Menschenverstandes gewesen, der das Erreichbare anstrebt,
daS Unmögliche aber niemals in den Kreis seiner Berech¬
nungen zieht. Diese Grundsätze haben alle manche- Jahr
anerkannt, aber harte Jahre bringen mancherlei Wechsel in
den Meinungen, und so stehen heute die Dinge so. daß
viele Völker darin ihr Alles suchen: auf Kosten Anderer
ihren eignen Tisch zu decken.

Die Welt wird heut« vom EgoiSmuS regiert, wer es
zu bezweifeln unternimmt, der täuscht lediglich sich selbst.
Es ist nicht anders. Unter dem Fürsten Bismarck be¬
wahrten wir anderen Staaten und Völkern, anderen Regenten
und Staatsoberhäuptern gegenüber eine Politik der freund¬
lichen Ruhe. Nach dem Rücktritt wurden wir oft Zeuge
einer liebenswürdigen und ritterlichen Aufmerksamkeit, unser
Kaiser hat sich in Wahrheit alS ein gekrönter Eavalier ge¬
zeigt. Damit sind die Beziehungen unter Regenten und
Regierungen leichtere, anmuthigere geworden und geblieben,
aber von den Völkern hat sich keins dankbar erwiesen, keins
hat den Gedanken aufgegeben, daS Leder zu seinen Stiefeln
auS deutschem Felle zu schneiden.

Wer hierin eine Wendung herbeizusühren hofft, der
wird immer und ewig im Stadium der Hoffen- verbleiben.
Die internationale Freundschaft der Völker ist keiner Ver¬
tiefung mehr fähig, höchsten- eines Momente- freundschast»
sichen Ueberwallen- ; aber von praktischer Bedeutung ist da-

nicht, denn die Tage solcher Ueberschwenglichkeit sind karg
gezählt, sie verschwinden in der Menge der prosaischen All.
tagSarbeit. Und so kommt man zu der ernsten Erkenntniß,
daß man, wenn man auch mit allen Nachbarn Freund ist,
doch verloren ist. wenn man da- eigene Ich nicht kräftig
in den Vordergrund rückt. Die Politik wird vom Egois¬
mus regiert, und schwächliche Ausnahmen, wie die mit
Mühe und Noth herbeigeführte Einigung der großen euro
päischen Mächte, bestätigen nur die Regel.

Auch da- Recht kommt nicht auf gegen die Politik
de- eigenen NutzensI Wir hoben heute Staaten in Europa,
die in öer hohen Politik Handlungen verübten, welche,
von einem Privatmanne in seinem engeren Kreise nach,
geahmt, sofort eine Action de- Strafrichter- herbeiführen
würden. In solchem großen Umfange gewinnen Entschlüfle
und Handlungen natürlich rin andere- Aussehen, aber der
Charakter bleibt derselbe. Kein Wunder daher auch, wenn
in den Völkern der Respect vor dem, wa- man hohe
Politik nennt, gewaltig gesunken ist. WaS ist in Deutsch¬
land beispielsweise über die Protektion de- griechischen
Staat-bankerotte- durch gewifle Staaten gesprochen?

Wir müssen die Augen aufhalten, die Ellbogen zur
Wehr setzen, wen» wir uns dem Egoi-mu- Anderer gegcw
über nicht zurückdrängen lassen wolle». Politische Liebens¬
würdigkeit ziert un- zwar, indeffen. daß sie uns einen
durchgreifenden und bauernden Nutzen bringt, da- können
wir nicht sagen. Wir waren mit England höflich und
haben dafür politische Flegeleien geerntet, alle Verwandt¬
schaft und Freundschast der Herrscher ist machtlos gegenüber
nationalen Zeitströmungen.

Wir hoben alle Ursache, die Augen offen zu halten
angesichts der internationalen wirthschaftlichen Streitfragen.
Fürst Bi-marck vertrat einmal den Grundsatz, hohe Politik
und WirthschaftSpolitik könnten getrennt werden, aber heute
muß er auch sogen, daß diese Trennung nicht mehr durch'
sührbar. Und weil auf uns der politische Neid am größten,
wben w,r auch die meisten wirthschastspolitischen An.
emdungen zu erwarten. England hat uns da» trotz aller

unserer Liebenswürdigkeitenbereit- bewiesen. Und mit
noch mehr Aufmerksamkeitenwerden wir erst rechte» nicht
ändern, sondern nur mit strammem Gebrauch der Ellbogen
mit offenen Augen. Do» deutsche Reich hat nicht den
mindesten Anlaß, Nachbarvölker anders zu nehmen, al- sie
sind. Der Schein ist heute nutzlos, prokti che Thaten
machen allein die Nationen satt.

Geboren im Jahre 1497
Ein Gedenkblatl von Conrad Albert  1.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Die Reformation war damals mit siegender Kraft
durch Deutschland gezogen und hatte auch der Malerei
unendlichen Gewinn gebracht: st: hatte ihr das ganze
ungeheure Stoffgebiet des alten Testaments erschlossen,
dessen künstlerische Motive au-zunutzcn Holbein sich nun
auf das Freudigste beeilte. Das Neue Testament war
das erhabene Lebensideal— daS Alte Testament wurde
das große Geschichtsbuch, dessen Gehalt illustrativ mit
Pinsel und Feder auszuschöpfen tausend Künstler
nicht ausreichten. Auch Holbein fand zu seinen
herrlichsten Holzschnitten hier immer neue Anregungen.
Cm großer demokratischer Zug ging im Gefolge der
Reformation, zunächst bis zum Auskommen des Hof-
predtgerthums, durch die Welt: der Priester war nur
noch der berufene Lehrer der Gemeinde nicht mehr der
ausschließliche Träger der Gnade — die Gemeinde trat
unmittelbar vor Gott, vor dem Jeder gleich war, und
dieses Gefühl der allgemeinen Gleichheit vor Gott drückte
sich bei Holbein in seinem unsterblichen Holzschnittcyklus
der Todtentäiize aus, in denen der Bote Gottes vor
Krone und Tiara oft weniger Respect bezeugt, als vor
dem Vettlermantel.

Holbeiu's Stellung zur Revolution wurde ganz
durch Erasmus beeinflußt, diesen feinen und vornehmen
Geist, der in Wirklichkeit, in der Ausdehnung und Kühn¬
heit seines Denkens viel radikaler war als Luther, den
aber der Abscheu vor den rohe» Ausschreitungen der
Masse, wie sie die Revolution im Gefolge hatte, und
dir Abneigung gegen jede Art etneS neuen Mystizismus

äußeren Bruch mit der Kirche zurückhielt. Diese
Stimmung findet ihren schönsten künstlerischen Ausdruck
rn Holdems weltberühmtem Hauptwerk, der Darmstädter
Madonna, deren herrliche Kopie in der Dresdener Galerie
fast volksthümlicher ist als das Original.

Dieses wunderbare Bild, das auS dem Jahre 1526
stammt, ist eigentlich als ein Protest gegen di Refor¬
mation bestellt und gemalt. Der Stifter, Jakob Meyer
zum Hasen, Holbein's langjähriger Gönner, gehörte der
konservaiiven Partei in Basel an, die sich dem Eindringen
des neuen Geistes entgegenstemmte. Aber dieser Geist
war stärker und er vertrieb Jakob Meyer aus der Stadt.
Als eine Verwahrung, als ein lautes und feierliches Be-
kenntniß seiner Ansichten wollte Meyer dieses Bild ge¬
schaffen sehen, indem er laut und offen seine Marien-
verehrung kund that, an der die Anhänger der Reformation
sich überall ganz besonders stießen.

Aber Holbein war in feinem ganzen Wesen und
Schaffen zu kernig modern, um nicht unbewußt«inen
ganz neuen Ton in dieses alte Motiv zu bringen, er
vermochte fast wider seinen Willen in der Jungfrau nicht
die auf Himmclswolken thronende Heilige"zu malen, die
Raphael und Tizian so herrlich geschasst» hatten - wie
eine gütige Hausgenosstn, eine Freundin trat sie .. den
KreiS der Familie, des Glorienscheinsentkleidet, -><* die
demüthige Anbetung, die leuchtende Gnade wurden zur
innigen, verbindenden Liebe auf beiden Seiten.

Bald nach der Vollendung seines Meisterwerks ver¬
ließ Holbein Basel. Die Zeiten waren immer trüber
und unruhiger geworden, Streit und Kampf zogen mit
der neuen Lehre ein, für die Kunst gab es immer ment»
ger zu thun. Erasmus hatte seinem Schutzbefohlenen
viel von England erzählt, dem aufblühenden Lande, den,
Staaie der Zukunft, in dem Gewerbe und Industrie zu
immer höheren Stufen aufstiegen, in dem die Anfänge

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 21. Okt.

Zum 82. Oktober.
Unsere Kaiserin vollendet am morgigen Tage daS

39. Jahr ihres Lebens, daS sie dem hohen Gemahl und
der Familie, aber auch in selbstloser Hingebung auch dem
ganzen Volke gewidmet hat. Wo Noth und Krankheit,
geistiges oder körperliches Elend herrscht, da ist auch die
Kaiserin mit ihrer Hilfe bereit, alle Bestrebungen edler
Menschlichkeit finden in ihr eine mächtige und unermüd¬
liche Schützerin und Förderin. Und erst in den jüngsten
Tagen hat sich die helfende Liebe der hohen Frau so
herrlich erwiesen, als sie in dem von der Ueberschwem-
mung heimgesuchten NothstandSgebiete persönlich an die
von dem Unglück Betroffenen reiche Gaben vertheilte.
Von der Güte und Liebe der Kaiserin hatten wohl auch
schon Viele erzählen gehört, aber wir haben sie nun
in diesen Tagen auch mit eigenen Augen in ihrer
LiebeSthätigkeit gesehen. Ja , man muß die Kaiserin
gesehen haben, man muß den Wohllaut ihrer Stimme
die so mild und lieblich klingt und so warm zu Herzen
geht, mit eigenem Ohr vernommen haben, dann erst weiß
man, was das deutsche Volk an seiner Kaiserin besitzt.
Strahlenden Glanzes leuchtet auf dem fürstlichen Haupt
das Diadem der Kaiserin, strahlender noch erglänzt das
Kleinod, das sie im Herzen trägt. DieS Herz, vor Gott
so demüthig und klein, umfaßt die ganze Welt in erbar¬
mender, aufopfernder Lieb« und Treue. Und Liebe um
Liede, Treue um Treue, das ist ihr schöner und reicher
Lohn. In diesem Gefühle erklingt es heute aus Palast
und Hütte, von Arm und Reich: Gott schütze und segne
unsere geliebte Kaiserin!

*

Im österreichischen Abgeordnetenhause
ierrscht wieder volle Obstruktion, die sich namentlich darin
äußert, daß die deutschen Abgeordneten fortfahren, nawent-
!iche Abstimmungen auch bei geringfügigen Verhandlungs¬
gegenständen zu verlangen. Die Stimmung war eineun-
,kmein gereizte. Nachdem bis Mittag 3 namentliche Ab¬
timmungen hatten vorgenommen werden müffcn, wurde
sie Sitzung auf Nachmittag vertagt und währte bis tief
rn die Nacht hinein. Abends um 12V, Uhr begann die
10 namentliche NachmittagLabstimmung, so daß der
Namensaufruf an einem einzigen Tage 13mal vor-
genommcn worden ist. Die Führer der Rechten sind ent-
Mossen̂ zû den äußersten Mitteln zu greisen, um der
stnes Bürgerthums sich regten, das der Welt die liberale
Freiheit geben und einst die Welt beherrschen sollte,
indeß gleichzeitig noch ein prunkender Hof und eine kluge
und reiche Geistlichkeit im Vollbesitze der Macht standen.

Von Erasmus reich mit Empfehlungsbriefen ver-
sehen, zog Holbein so nach London, und sein Können
sicherr ihm bald seine Stellung in den Kreisen, zu denen
Erasmus' Briefe ihm den Zutritt verschafft hatten.
England hat immer verstanden, seinem Mangel an
künstlerisch schaffenden Talenten durch eine glänzende Gast¬
freundschaft gegen fremde Könner nachzuhelfen, und so
empfing es jetzt Holbein begeistert, wie es fast zwei-
hundert Jahre später Händel empfing, wie es in unserem
Jahrhundert Herkomer aufnahm. In Chelsea, der Lon¬
doner Vorstadt, in der in neuerer Zeit Carlyle lebte und
philosophirte, wohnte und sann damals der große Denker
und Staatsmann Thomas More: er und der Erzbischos
Warham wurden Holbein's eifrigste Gönner und ver
schafften ihm in der vornehmen Gesellschaft Ruhm undAufträge.

Familienangelegenheiten riefen den Meister nach
Basel zuruck, er kam, um für Frau und Kinder, die er
in der Schweiz zurücklassen mußte, ein sicheres Heim zu
gründen, und ging bald wieder nach London zurück, ver¬
trieben von den Rohheiten des Bildersturms, die im Ge-
folge der Reformation auftraten und die K„nst völlig
auS der Kirche weisen wollten. Auch in England blieben
‘0®, nicht erspart, Thomas More, sein
größter Gönner mußte sein Haupt auf den Block legen,
weil er sich weigerte, Hetnrich's VIII . willkürliche Ebe
Leibungen mit seinem Namen, mit Beugungen des
Rechts zu decken, und der Künstler wäre verloren ae
wesen, wenn ihn nicht die in England ansässigen Bee-

der deutschen Hansa, die Kaufttute des Stahlhofs,
mit Aufträgen unterstützt hätten. V
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Obstruktion beizukommen. Diese bat aber doch einen vollen
Sieg errungen, da sie die Ermüdung der Gegner durch»
setzte und dieselben schließlich matt setzte. Nicht einmal
der schneidige Pole Abrahamovicz konnte etwas aus-
richten, seiner brutaler Vergewaltigungssucht setzten die Deut¬
schen den Radau entgegen als ein wirksames Mittel derRoth-
wehr. Die Linke lärmte fortwährend, man hörte nur Ruse:
„Gewaltakt! Unerhört!" Plötzlich stürzte sich der Jung¬
tscheche Krumbholz auf den Schönerianer Tuerk und ent¬
riß ihm den Pultdeckel, mit dem er auf sein Pult schlsig.
Oer Schönerianer Wolf, der Deutschböhme Steiner und
andere Abgeordnete der Linken eilten Tuerk zu Hilfe, es
entspann sich ein förmlicher Kampf; Krumbholz nahm noch
andere Pultdeckel an sich, doch wurden ihm diese wieder
entrissen. Es entstand ein beängstigendes Pressen und
Schieben, man hörteRufe: „Hinaus!" Schließlich wurde
K. bei der Saalthür htnausgedrängt. Nicht minder be¬
drohlich war die Lage beim Prästdentenplatz: Abgeordnete
der Linken umstellten ihn, der Deutschnationale Prade
schlug mit der Faust auf den Präsidententisch; wohl
eilten auch Abgeordnete der Rechten herbei, um
Abrahamowic; zu schützen, doch schien cö jeden Augen¬
blick. als sollte er vom Platze weggrstoßen und der Präsi¬
dententisch umgeworjen werden. Als der Tumult seinen
Höhepunkt erreichte, eilte Kathrein zum Präsidium und
ließ 31. abtreten» worauf die Linke in donnernden Applaus
ausbrach. Präsident Kathrein unterbrach die Sitzung.
Inzwischen dauerte die Erregung fort. Kathrein tadelte
das Verhalten von Abrahamowicz. Um V»2 Uhr Nachts
schloß die Sitzung.

Deutschland.
' Berlin , 20. Okt. (Hof . und Personal-

N achr i chr en.) Der Ka i ser wird, wie nunmehr fest¬
steht, am 10. November Abends zur Fasaneujagd in
Kuchelna(Schlesien) eintreffen. Am 11. November findet
in der Prinz Max-Fasanerie die Jagd statt und am
12. November tritt der Kaiser die Rückreise an. —
Großherzog Friedrich von Baden  verlieh dem
GeneraloberstenGrafen Waldcrsee, Vertreter des Kaisers
bei der Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals in Karls¬
ruhe, den Orden der Treue. — Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  ist gestern Abend in SchillingSfürstein¬
getroffen.

— Der „Reichs anzeiger"  veröffentlicht die
Verordnung betreffend die Gerichtsbarkeit der Neu-Guinea-
Compagnie über die Eingeborenen ihres Schutzgebietes;
ferner die Verordnung betreffend die Tagegelder und Reise¬
kosten der StaatSeisenbahnbcamten.

— Kaisermanöver 1898.  Wie aus mili¬
tärischen Kreisen verlautet, sollen die Kaiscrmanöver im
kommenden Jahr zwischen dem 13. (württembergischen)
und dem 14. (badischen) Armeecorps einerseits und zwischen
ven zwei ArmeecorpS der Reichslande andererseits statt¬
finden. Dieser Mittheilung wird die etwas dunkle Be¬
merkung beigesügt, als Manöverterrain solle Elsaß- Loth¬
ringen vor Württemberg in Betracht kommen, welch' letzteres
Land vorher dafür in Aussicht genommen worden ist.

* Leipzig , 20. Okt. Nach Mittheilung dkS Vor¬
sitzenden wird die Ausstellung  ohne Deficit und ohne
Zuhilfenahme von Garantiezeichnern abschließen, falls die
Stadt die Gartenanlogen übernimmt. Die Ausstellung, an
der sich 3500 Aussteller betheiligten, machte fünf Millionen
Umsatz und wurde von vier Millionen Menschen
besucht.  Sic ist somit die größte von allen bisherigen
deutschen Ausstellungen gewesen._

Zm Geburtstag der Kaiserin.
22. Oktober 1897.

Wenn der Herbst mit bunien Farben
Flur und Wälder leuchtend macht;
Wenn noch späte Erntegarben
Werden fröhlich eingebracht;
Wenn d>e letzte Rosenblüthr,
Unversehrt vom Frost der Nacht,
Lieblicher dünkt dem Gemüthe
Als des ganzen Sommers Pracht;

Dann ist deutschen Herzen wieder
Wie ein Freund zum trauten Herd,
Dem man weiht die liebsten Lie.er,
Froh ein Festtag heimgekehrt:
Dein Geburtstag, kaiserliche
Frau, die jedes Herz verehrt;
Deren lieblich holdes Vorbild
Frömmigkeit und Liebe lehrt! ’i

Dort strahlt Deine Machr am größten.
Wo es Thränen trocknen gilt,
Wo es Herzen gilt zu trösten.
Wo Dein Wort grüßt freundlich mild;
Wo Dein sonniges Begegnen
Hoffnung weckt und Sorgen stillt — -
Möge Gott dafür Dich segnen
Aus dem Born, der ewig quillt! Z. St.

Oiv officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W. G.-A wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in s Haus gebracht.

Locales.
* Wiesbaden. 21. Oktober.

= Se. Maj. der Kaiser hat Herrn Oberbürgermeister
Dr. v o n I b eI l wiederholt Allerhöchstseine Anerkennung und
Dank ausgesprochensür die geschmackvolleAusschmückung, die
musterhafte Haltung der Bevölkerung und deren Antheilnahme an
der schönen Festesfeicr.

* I . Kgl Hoheit Prinzessin Luise von Preußen ist
heute Morgen 7 Uhr 42 Mi», hier wieder eingetroffen.

* Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin veranstaltet die städtische
Curverwaltung,»argen, Freitag, Abends8 Uhr einF e stco n ce r t
im großen Saale. Es kommen zur Aufführung: Geburtstags-

Marsch von Taubert, „Zur Namensseier", Fest-Ouverture und
Allegretto in Fs -dur (GratulationS- Menuett) von Beethoven,
Bictoria-Walzer von Bilse. Jubel.Ouverture von Weber, „Das
deutsche Lied" von Kalliwoda. Lieblings-Walzer der Königin Luise
von Preußen (1800, Aus den Schätzen der König!. Hausbibliothek),
sowie der Fackcllanz in G-dur von Meyerbecr.

* Militärdienstnachrichten. Das „Militär-Wochenblatt"
meldet: Bersetzl:  Sek .-Lt. Spruner  v . Mertz  vom Nass.
Feld-Art.-Regt. Nr 37 in das 1. Wests. Feld-Art.-Rcgt. Nr. 7.
Zu Sck.-LtS. befördert  die Port.-Föhnr. Frhr. ». Donners-
b e r g vom Füf.-Rcgt. von Gersdorff Nr. 80, Siebold , Hol¬
la  n d t vom 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, Küpper  vom 2. Nasi.
Jnf .-Regt. Nr. 88, S t r ü cker vom Naff. Feld-Art.-Regt. Nr. 27.

* Kaiser Friedrich-Denkmal. Wie wir nachträglich er-
fahren, hat Se. Majestät bei der Denkmals-Feier den, Künstler
seiner hohen Befriedigung über das wohlgelungene Standbild des
Kaisers Friedrich Ausdruck gegeben. Bezüglich des Sockels hob
Se . Majestät die schönen Verhältnisse desselben hervor, welcher einer
der schönsten wäre, welche in letzter Zeit entstanden seien. Dem
Herrn UphueS ist außer der Anerkennung Sr . Majestät noch eine
besondere Auszeichnung durch Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
zu Theil geworden. Er empfing mittelst Schreibens des Herrn
OberhofmeisterS Grafen von Seckendorfs ein Etui mit den in
Silber ausgeführtenReliefbildern des Kaisers und der Kaiserin
Friedrich, auf der Rückseite das preußische und englische Wappen
in feinster Arbeit gravirt. Das Etui trägt die Namenschlfiern
dieser Allerhöchsten Personen mit dem Datum 18. Oktober 1897.
— Bezüglich des musikalischen Thcilcs dieser Feier können wir mit¬
theilen, daß Se. Majestät der Kaiser beim gestrigen Bierabend bei
dem Herrn Intendanten von Hülsen Veranlassung genommen bat,
dem Herrn Capellmeister Schlar seine vollste Zufriedenheit und An¬
erkennung über den vorzüglich ausgeführten musikalischen Theil der
Festfcier auszusprechcn.

* Mit der Ernennung der Kaiserin Frievrich zum
Chef des Füsilier-Regiments von Gersdorff (Hessisches) Nr. 80 ist
die hohe Frau nunmehr Chef zweier preußischer Regimenter, eines
Infanterie - und eines Kavallerie-Regiments. Letzteres ist das
2. Leib-Husarenregiment Kaiserin Nr. 2 in Posen, zu dessen zweiten
Ches die damalige Kronprinzessin vom Preußen am 18. Oktober
1861, dem Krönungstage Kaiser Wilhelms I,, ernannt wurde.
Kaiser Friedrich machte bei seiner Thronbesteigung seine Gemahlin
zmn alleinigen Chef des Regiments, das seit jener Zeit auch
deren Namenszug sührk, Kaiserin Friedrich gehört von weiblichen
Regimentschefsam längsten der preußischen Armee an. Die
regierende Kaiserin ist nur cmmal Chef in der preußischen Armee,
und zwar des Füsilier-Regiments Königin(Schleswig-Holsteinisches!
Nr. 86. Die sich vielfach vorfindende Angabe, daß die Kaiserin
auch Ches des Kürassicrrcgimenks Königin dessen Uniform die-
selbe bei den großen Paraden trägt, und dazu am 15. Juni 1888 .
ernannt fei, ist nicht richtig.

* Eine geschmackvolle Dekoration erregte an den
Kaiscrlagen die Ansuierksamkeit der Passanten der Marklstraße.
Dieselbe war in dem Schaufenster des Herrn MetzgermcisterS
Wilh. Haardt  hergerichtet. In der Mitte derselben prangte die
Kaiscrbüste NNd das Ganze wurde durch elektrisches Licht beleuchiet;
überbaupt macht der renovirte und bedeutend vergrößerte
Laden einen freundlichen Eindruck.

* Diakoniffcn -Mutterhans Panlincnstiftung . In de-
sonderem Auftrag Ihrer Mas. der Kaiserin  nbcrbrachten gestern
gegen 11 Uhr die Oberhofmeisterin Ihrer Majestät, Gräfin Brock¬
dorff, und die Hofdame Ihrer Majestät, Frl . v. Gersdorff, sowie
die Hofdame I . K. H. Frau Prinzeß Adolf zu Schaumburg-Lippe.
Frl . v. Blücher, der Oberin des DiakonissenbauscS die freundlichen
Grüße Ihrer Majestät und ließen sich bei halbstündigem Besuch ein¬
gehend über das Gedeihen der Anstalt beridjten, woran sich die
Besichtigung eines Thciles der Anstalt anschloß.

* Die Kleinbahn Höchst-Königstein , Die Aussichten für
die Verwirklichung des Kleinbahn-Projekts Höchst-Königstcin gestalten
sich günstig. Ein Gesuch um Bewilligung einer Staatsbeihilseim
Betrage eines Drittels der Herstellungskosten ist von (der Frank¬
furter Eisenbabn-Direktion und von der Wiesbadener Regierung
beim Ministerium befürwortet worden.

----- Steuererklärungen und Bermögensanzeigeu. Um
dem Publikum die Abgabe der Steuererklärungenund Vermögens-
anzcigen thunlichst zu erleichtern, ist bei der hiesigen Einkommen-
steuer-Vcranlagungs-Commission die neue Einrichtung getroffen
worden, daß schriftliche Steuererklärungenund Vermögensanzeigen
schon vom 1. December ab bei der Behörde eingereichl werden
können. Die Behörde verwahrt solche amtlich bis zum Beginn
der amtlichen Deklarationsfrist(4.—20. Januar 1898) und bringt
sic dann in den Geschäftsgang. Dadurch werden unbedingt die
schweren gesetzlichen Folgen einer Versäumung des Deklarations-

Hier in beständiger Thätigkeit für die reichen Kauf-
leute und vornehmen Lords wurde Hans Hoibein der
erste Portraitmaler seiner Zeit, ja einer der größten
Portraitmaler der Welt überhaupt. Dieser Zweig der
Kunst ist eine der wichtigsten Schöpfungen der Renais¬
sance, in wenigen drückt sich ihr Inhalt , das Streben
nach Geltendmachung der ausgebildeten menschlichen Per¬
sönlichkeit so klar und sicher aus, und Holbein war auch
in diesem Punkte der treue Sohn seiner Zeit. Sein
glanzvolles Schaffen, seine meisterhafte Wiedergabe frem¬
der Individualitäten und das feste Erfassen und Heraus¬
arbeiten ihrer wichtigsten Eigenlhümlichkeiten lenkte auch
bale das Interesse König Hetnrich's VIII . auf ihn, der
ihn zu seinem Hofmaler machte, ihm wiederholt sah, so
daß Holbein für ewige Zeit den Typus dieses tempera¬
mentvollen sinnlichen Tyrannen der Renaissance schuf,
wie er in seinen Erasmusbildern den ewigen Typus des
feinen, nervösen, klugen Humanisten, des Gelehrten jenes
Zeitalters geschaffen hatte. So tadelerhaben wurde bald
Holbein's Ruf, o innig Heinrich's Vertrauen in seinen
Blick und seine Hand, daß der König ihn mit den wich¬
tigsten Sendungen betraute, ihn zur Portraitirung der
ihm vorgeschlagenen Gemahlinnen in's Ausland sandte
und nach den Holbein'schen Bildniffen seine Entschlüsse
faßte. Holbein's Bildnisse erfreuten sich eines so unge-
mesienen Rufes, daß die Engländer bald die ganze Epoche
der Portraitmalerei während seiner Wirksamkeit einfach
als „Holbein" bezeichneten, daß jedes damals gemalte
B' ldniß schlechthin als Holbein galt. So sind ihm lange
Hunderte von Bildern zugeschrieben worden, an die er

nie eine Hand gelegt hatte. Trotzdem kann man sagen,
daß er durch seine Hand Alle verewigt hat, die damals
in England durch Geburt und Adel des Könnens hervor¬
ragten — in dieser herrlichen Zeit, in der trotz fort¬
währender Bluturtheile und Hinrichtungen ein großer
Mann nach dem andern in England aufstand und das
Land immer mächtiger und reicher wurde.

Aber auf allen möglichen Gebieten des Kunstlebens
streute Holbein Anregungen aus. Er brachte Geschmack
und Schönheitssinn in das eintönige, neblige Jnselleben,
er entwarf Dekorationen für Feste, architektonische Werke,
das Kunstgewerbe jeder Art förderte er durch die herr¬
lichen Entwürfe, durch Zeichnungen für Buchdeckel, Glas¬
gemälde, Wappen, Krüge, Waffenu. s. w. u. s. w., er
legte den Grund zu jener noch heute unübertrefflichen
Ausbildung des Geschmacks im englischen Kunstgewerbe,
durch den die Engländer die Lehrmeister des Continents
geworden sind.

Der Rath von Basel erkannte jetzt, >achdem Hol¬
bein's Ruhm die ganze Welt erfüllte— denn auch in
Frankreich und Italien sprach man mit voller Achtung
von ihty — »eichen Fehler man gemacht, solchen Mann
um schnöden Mammons willen ziehen zu lassen, der der
Stolz Basel's geworden wäre, und als Holbein zum
Besuch seiner Familie zurückkehrte und von allen Seiten
auf das Höchste gefeiert wurde, suchte er ihn um jeden
Pr s wieder an die heimischen Gestade zu fesseln. Ein
Vertrag zwischen Holbein und dem Rath ward ge¬
schlossen, der gegen Gewährung eines Jahresgehalts den
LKeister nach einigen Jahren zur Rückkehr und zum

dauernden Wohnsitz in Basel verpflichtete. Aber Holbein
war in England so in Anspruch genommen, daß er den
Vertrag nicht innezuhalten vermochte.

1543 starb er, vermuthlich an der Pest, die damals
in England wüthete. Er ist nur 45 Jahre alt geworden
— in demselben Alter starb Schiller. Beide riß der Tod
aus einer Laufbahn, die eben erst ihren Gipfel erklommen
hatte und die sicherlich noch weiter zu den herrlichsten
Leistungen, zu den wundersamsten Erfolgen geführt hätte.
Und Holbein's frühes Ende ist darum noch mehr zu be¬
klagen, als das Schiller's, weil ein ansehnlicher Theil
seiner Werke für immer verloren ist und wir viele andere
nur mühsam aus mittelmäßigen Kopien heraus beur«
theilcn können. Andere wieder sind, wie die Darmstädter
Madonna, durch spätere Uebermalungen und Zuthaten
entstellt. Seine Laufbahn, sein unablässiges Ringen mit
dem Elend materieller Sorgen, sein spätes, aber um so
glänzenderes Emporkomme, weisen auch manche Aehnlich-
keit mit dem Loose Schiller's auf, und auch auf ihn läßt
sich Goethe'S Wort anwenden.

„Es glühte seine Wange rotb und röther
Bon jenem Rothe, welche nie verfliegt.
Von jenem Roth, daS *rüher oder später
Den Widerstand der stumpfen Welt besiegt?

-Neuhinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluß des
Monats kosteufrci zugestellt
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Die Anadolische Juno.
Roman von Hans Wachcnhusen.

(23. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.l
„Ein Kind der Freiheit, so nannte sie sich!" Sie

schüttelte den Kopf . . . „Es ist Zeit, denn ich
fürchte. . ."

„8116 is not ladylike!“ vernahm sie Leas Stimme
neben sich und das war das Wort, das auch ihre
Empfindung ausdrückte.

Urplötzlich verstummte das Lied. Lachend schritt die
Gräfin, als suche sie nach Luft, durch die Tyür des
Musikzimmers herein in den Salon, als eben der
Diener unbemerkt den noch Schlaftrunkenen zur Neben¬
thür hinausgcleitet, zu der ihr ihm Stefan mit einer
gewisien Besorgnisi pffoTgt trat Die-er kehrte setzt

zurück, um der Gräfin als Wirth seinen Dank zu sagen,
und führte bei dieser Gelegenheit ihre Hand an seine
Lippen, ihr in fremder Sprache einige Worte sagend, die
sie, Emmy nicht gewahrend, in ihrem Uebermuth ver¬
leiteten. ihm mit dem Fächer einen leichten Schlag au
die Wange zu geben. Starr , regungslos sah es Emmy,
dann griff sie unwillkürlich nach Leas Arm, als bedürfe
sie der Stütze. Sie fuhr sichtbar zusammmen, als die
Gräfin, sie suchend, ihr die Havd reichte, um ihr, sich
verabschiedend, in ihrer überschwenglichen, heißblütigen
Weise ihren Dank für den so liebenswürdigen Empfani
zu sagen. Kein Wort kam über Emmy's bleiche Lippen,
ihr Auge starrte die Fremde gläsern an, so daß diese
stutzte. Jndeß mit ihrer Weltgewandtheit schaute sie
lächelnd umher, auf die ihr aus dem Mustkzimmer fol
gende Gesellschaft, nahm wie eine Königin die Abschieds.
Huldigungen der Cavaliere eutgegen und rauschte aus
dem Salon.

„Ich täuschte mich nichtI" hauchte es von Emmy's
Lippen, als sie den Gatten dem schönen Gast an der
Thür noch einmal seine Artigkeiten bringen sah. ,
war ein böser Abend. . . Wäre er nicht gewesen!"

Mit mühselig errungener Fassung, ein künstliches
Lächeln auf ihrem blutlosen Antlitz, entließ sie auch die
übrigen Gäste, bis sie endlich allein, denn auch Lea hatte
sich nützlich zu machen gesucht und Gregor hatte sich
mit einem„Gute Nacht, EmmyI", das sie kaum gehört,
chon mit den Gästen entfernt.

Ein Gefühl tiefster Beschämung war es, mit dem
ie in einem Sessel zusammenbrach und, die Wange in
>a» Taschentuch lehnend, auf das von dem Lüstreglanz
o grell beschienene Parket schaute.

„Ich fühl' es heute, ich bin ein unglückliches Weib
geworden1* sprach sie vor sich hin. „Gott verhüte, daß
mir das Schlimmste beschiedenI Morgen werden sich Alle
erzählen von der Demüthigung, die ich mir in meiner
schwäche bereitet' . . . Ich habe fein Herz nicht mehr. . ."

Lea war unbemerkt zu der Einsamen getreten, als
das Geräusch im Korridor verhallte und' die  Wagen
draußen über den Kies des Gartens au das harte
Steinpflaster rollten.

Sie legte den Arm über ihren Nacken und bat sie
chmeichelnd, die Ruhe zu suchen, Herr von Dorog taffe

ihr sagen, er begleite einige der Herren noch, sie möge
nicht auf ihn warten.

Emmy ermannte sich, schüttelte den Kopf mit einer
Miene des Unmuths. fuhr mit dem Taschentuch über die
Stirn , p-eßie die Lipven zusammen, warf  einen trost-

Nenes aus aller Welt.
— Der Trousseau der Gräfin Wand«

Baden!. Am 28. de. Mts. findet die Trauung der
Tochter der österreichischen Ministerpräsidenten Grafe»
Baden! mit dem Grafen KrasinSki, dem stkachkommen des
großen polnischen Dichters Adam KrasinSki, statt. Der
Trouffeau der Gräfin, der in dem ersten Mode-Atelier
Wien» angefertigt ist, gestattet einen Blick auf die Geschmacks¬
richtung der anmuthige» Braut. In der Kleiderausstattung
gebührt der erste Platz dem Brautkleid au« schwerem
weißen Moiree. mit weißer Gaze und Myrtenblüthen
am Nockrand und der hohen Taille geziert. Gegen
eventuelle kahle Witterung soll die Braut durch ein
wahres Prachtstück eines Mantels geschützt werden; auS
dem schwersten Brocat, ist er durchwegS mit weißem
Angorasell gefüttert und mit einem Pclerinenkrogen
au» Mouffeline- Gaze und Duchcssespitzen, den eine
Weiße Federboa beim Hole obschließt, versehen; jedenfalls
Wird aber diese abzunehmende Pelerinen-llm hülle das Braut¬
kleid bedecken. Von stilvoller Einfachheit ist eine Soiree-
Toilette aus schwerem rosa Brocat mit RiesenmaschenL la
Louis XV. Der Rock ist ganz glatt, und nur eine rosa
Schärpe aus rosa Gaze ist seitlich rückwärts angebracht,
die leicht drapirte decollctirtc Taille zeigt einen Von Dyck-
Kragen aus creme GuipureS auf rosa Fond mit rosa Gaze-
Wvusseline-BouilloneeS umrandet. Zu einem Rock au»
Aworzer Duchesse mit schmaler Verzierung von JaiStüll und
^ammetbändche» sehen wir zwei Taille». Die hohe ist ganz
^it JaiStüll blousenartig gedeckt und durch einen Gürtel mit
ünvolure von Chartrensesammet gehalten; die dccolletirte bleibt

schwarz in JaiStüll mit Sammelbändche» garnirt.
*>Ne Foulard-Toilette ist dunkelblau mit mittelgroßen,
d>«ßen Tupfen. Am Rockrand nur ei» Biai« mit weißem
Vorstoß; die Taille mit einem kleinen VoUro auS weißen

Spitzen— Points de Guirlande— und darunter einem
hellblauen Chemisette von dunkelblauem Bandgürtel ge¬
holten. Ein Blick sei auch auf die Wäsche gestattet, die
in ihrer schnecigeu Pracht wohl den wichtigeren Bestand-
theil de» Trousseau» bildet und wahre Kunstwerke der
Lingerie ausweist. Die Costümröcke sind mit Stickerei und
Spitzenvolants geziert, die Peignoirs duftige Gebilde aus
Battist und Valencienner. Die Bettüberzüge sind durchweg
ohne Volant» ; sie sind in der bekannten englischen Fagon
glatt und auf dem doppelt genommenen Rand mit Pleins,
Guirlanden und Feston» mit feinster Wcißstickerei reich ge¬
stickt. Tie Bettgarnituren sind mit Fraiseseide nutge-
stattet, die weißen Veloursdecken mit Fraise-Atlas besetzt.

— Bon einem sensationellen Prozeß wird
aus Petersburg berichtet: K a i ser A l ex a n d e r II.
von Rußland war bekanntlich in morganatischer Ehe mit
der Prinzessin Dolgorukow vermählt, die 1880 zur Fürstin
Jurjewskaja ernannt wurde und gegenwärtig in Paris
lebt. Einige Jahre vor seinem Tode vermachte Zar
Alexander seiner Gemahlin ein sehr großes Vermögen
und setzte gleichzeitig zum Vormunde der dieser Ehe ent-
sp>ungenen Kinder einen Baron Taube ein, ein Mitgli.d
des in Kurland hochangesehenen sreiherrlichen Geschlechts
gleichen Namens. Wie cs sich in der Folge erwies, hat
Baron Taube in gewissenlosester Weise mir dem Vermögen
seiner Mündel ciewirthschaftet und diese um 2,130,000 Rubel
geschädigt. Anfangs sollte die Unterschlagene Summe von
höchster Stelle in aller Stille gedeckt werden; die nächsten
Verwandten der Fürstin Jurjewskaja, die Fürstin
Dolgorukow, denen der gewiffenlose Vormund schon längst
ein Dorn im Auge war, leiteten jedoch einen Prozeß ein,
5cr am  12 . d. M. zur gerichtlichen Verhandlung gelangte
und allen Erwartungen zuwider mit der Freisprechung
>es Angeklagten endete. Die Verhandlungen fanden unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. Zur Rechtfertigung

losen Blick auf den jetzt im Lichterglanz sie sUgähnen.
den Raum umher, richtete sich auf und, sich in ihrem
schwer verletzten Stolz gegen Alles wappnend, verließ sie
aufrecht, mit festen Schritten den Salon . . . .

In ihrem Schlafgemach, in welchem Alles von der
grenzenlosen Freigebigkeit zeugte, mit welcher eine Mutter
ihr theures Kind ausgestattet und dem Gatten übergeben,
in diesem verschwenderisch ausgestatteten Raum brachen
rhre Knree auf einem weichen Tabonret zusammen. Das
Antlitz verhüllend, senkte sie dasselbe auf den Divan, und
so lag sie lange, nur durch das krampfhafte Zucken ihres
Herzens verrathend, daß sie sich namenlos unglücklichfühlte.

Sie errieth ja mehr, als sie sich den Angehörigen
gegenüber bte Miene gegeben, um sich nicht auch selbst zu
demüthigeru Schon auf dieser letzten Badereise hatte sie
einsehen müssen, daß Stefans scheinbar immer gleich auf»
merksames, liebevolles Benehmen gegen sie nichts mehr
sei als eine Maske, daß er, der sich vor ihr und der
Welt als den zärtlichsten Gatten zeigte, nur durch ge¬
steigerte Extravaganz in seiner Lebensweise, seinen Aus.
gaben, den Mangel an moralischem Gleichgewicht zu
verbergen suchte, daß sein Wesen zuweilen ein fieberhaft
erregtes, daß es nach äußerlichen Sensationen haschte,
die er denn doch nicht so schnell wieder auszugleichenvermochte.

Mrs. Lea war es gewesen, die als sie sich in
Baden-Baden so freundschaftlich angeschlossen, ihr Man»
ches zu tragen geholfen, ihr Unterhaltung bereitet, wenn
ie sich von den geräuschvollen Zerstreuungen zurückge»

zogen, die Stefan mit solcher Hast suchte, die sie de»
ruhigte, wenn sie sich in ihrem Rechte als Gattin von
ihm verletzt fühlte.

Seit st- aber zurückgekehrt, war's ihr Bemühen ge¬
wesen, umbemerkt mit derselben Unbefangenheit, die er
rhr zeigte, auf Alles zu lauschen, Alles zu beobachten,
und die nächste Folge war davon gewesen, daß sie ihrer-
eUs ohne sein Wissen und Wollen die Beziehungen mit

der großen, ansgebreiteten Bekanntschaft allmählig zu
ösen und sich auf einen kleinen Kreis zu beschränken
uchte, zu welchem sich auch Lea wieder eingesunden.
?ie betrachtete es als das Recht der Hausfrau wenigstens
»rerseiis eine so ausschweifende Lebensweise einzuschränken,
„ l r̂. Zwiste zweifellose Symptome bestätigten, daß ihr
Gatte über seine Kräfte hinauslebe. Aber ohne damals
rn dieser Richtung schon eine wirkliche Gefahr zu ahnen,
ah sie sich in diesem Bemühen doch beschämt vor der
Mutier, sî ftlbst hatte sich ja wohl gefühlt in dieser

der Geschworenen, soweit eine solche möglich ist, wird
angeführt, daß sie sich bei Abgabe ihres Verdikt» insofern
unter einem Drucke befanden, als die Anwälte bei ihren
Vertheidrgungsreden durchblicken ließen, daß eine Frei¬
sprechung des Angeklagten in höchsten Kreisen sehr er¬
wünscht wäre.

— Der Skatbrunuen in Mtenbnrg wird
erst nach sechs Jahren zur Ausführung kommen. Die

Stadtverordneten beschlossen, bi» zum 1. Oktober
I 90o bte Zinsen de» vom verstorbenen Rentier Steudemann
für den Bau des Brunnens gestifteten Legat» von 15,000 M.
zum Kapital zu schlagen und erst dann an die Errichtung
de» Brunnens zu geben. "
reh 77. wc “f Goldfelder in Sibirien . Die russische

biL ,nä  liainlschatkagebietzur Erforschung der Ufer der
Ochotzkischen Meeres nach goldhaltigen Stellen aurgesandt war.
^ °nSsbl.ch zw f neue Goldfelder entdeckt und ist bei einigen aus

I6”»« rom 9'Ro&en- Die Fundorte liegen im Fiußlauf
-n d̂ Stadt "nb be* 2°ut°r. Di- Lrpedition wird

I ti bt überwintern , um dann im nächsten Jahre
LS - s-hun-en tm westlichen Usergebiet von Kamtschatka fort-

^schuldigung . In einer ostschweizerischen
T b't em  Bauer bct  der Steuerrevision etwa- höher

3Jy fid iti ^ ergrimmt , äußerte er unter anderen öffentlich:" »o de Gemeinderöth sind Narre“ Da « lieft fiii
K U& binCb fr fle »bngleit nicjt gefallin.' stellt. /enLL
LL .4 b ? etlan 9te< daß er d.,- bösen Worte zurücknehme . Er

ö ( SUt- ^ Worten: ,.D' H ä lf t j v o d e G ° ,n e i n d-r o t y s i ii d fei » Narr  e."
^ Katheder-Weiöhcit . Geschichtsprofessor: „. . . Nach

'inJ 'iLhh C® h'"g die Einheit Deutschlands an
ineiiî strodhalni. Dieser Strohhalm war y - Carl der Dicke."

re- t Rechtyaver „Haben Sie schon gehört, den falschen

fitfi «rDeschichtsstnndc. Lehrer: Aristide» rächt«
recht *>trfla6  da« ihm zugefügte Un.
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Verschwendung' Sie rechtfertigte sich also vor ihr da¬
durch, daß diese Unruhe sie aufreibe, suchte dann sogar
jede Rechtfertigung zu vermeiden und fürchtete jetzt schließ¬
lich, als sie ihr eheliches Glück täglich mehr schwinden
gesehen, als sie in des Gatten ganzem Verhalten ihr
gegenüber nur noch Maske und Täuschung erkennen
mußte, der Mutter die Wahrheit zu bekennen, als sie an
jenem Abend ihre Zuflucht zu dieser genommen.

Die Mutter war ja so schwach gegen diesen Mann
und in ihr selbst führte ja die Lebe bald seine Anklage,
bald seine Vertheidigung; sie sträubte sich, ihrem Glück
zu entsagen, abzuschlußen mit ihrem Lebenswohl, denn
daß dieses von ihr scheide, sobald sie ihn und durch
eignes Zuthun ganz verliere, stand ihr klar vor Augen.
Retten wollte sie also, so lange sie konnte. Mrs. Lea,
der sie, unvorsichtig genug, schon nach ihrem ersten Be¬
kanntwerden mit ihr, als diese sich mit so viel Sympathie
ihr in Baden-Baden angeschlossen, einen Blick in ihr be¬
sorgtes Herz gewährt, Mrs. Lea, die seitdem auch wohl
noch seine Partei genommen, durfte nicht mehr so für ihn
sprechen, sie wollte klar sehen in Allem, aber sie wollte,
so nahm sie sich täglich vor, sich nicht unglücklicher zu
tühlen, als sie berechtigt.

Heute nun war das Mast übervoll, diese Demüthigung
vor der Gesellschaft, die sie mit Ueberonstrengung er¬
fragen, war durch nichts wieder gut zu machen.

Sie mit ihrem zarten, feinen Instinkt, hatte zwar
bereitwillig auch auf sich den natürlichen Zauber dieses
so schönen Weibes wirken lassen, ihr die Bewunderung
gezollt, die ihr die Anderen zumaßen, aber auch die Ge¬
fahr erkannt, die nicht nur diese Schönheit, sondern das
Wesen, die ihr bedrohlich erscheinenden Absichten dieses
Weibes über sie brachte. Sie, die schon im mütterlichen
Hause gewohnt gewesen, nur die Elite der Gesellschaft
um sich zu sehen, hatte diese Fremde empfangen müssen,
in welcher sie, trotz all dem natürlichen Freimuth der¬
selben, eine Abenteuerin erratden, zwischen der und ihrem
Gatten sie Beziehungen argwöhnen mußte, die heute auch
den übrigen Anwesenden, dem scharfen Blick, namentlich
der Darren nicht entgangen sein konnten!

Uno Säle beiden fremden Männer, di« ihr Stefan
als österreichische Edelleute oorgestellt, von denen nament¬
lich der eine einen verletzenden Mißton in die Gesellschaft
gebracht, wer waren sie, weshalb hatte er sie so ausge¬
zeichnet. der doch sonst so feinen Takt besah. Unheimlich
war ihr nicht nur die Freundlichkeit Stefans, sondern auch
die Vertraulichkeit gewesen, die sie sich gegen sie, die
Herrin des Hauses, gestattet.

(Fortsetzung folgt.)

Kandel und Urrkretzr.
* Frankfurt » 20. Okt. Der heutige Viehrnarkt war mit

312 Ochsen, 25 Bullen, 580 Kühen, Rindern und Stieren, 305
Kälbern, 580 Hammeln, 0 Schafe, 1316 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 70—73, 2. Qua ',
M. 61- 65, Bulle» 1. Qual . M. 54- 56, 2. Qual . M. 50- 52,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M. 70—ä5, 2. Qualität M.
60—62. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber1. Qualität
70—80 Pf., 2. Qual. 60- 65 Pfg., Hämmel1. Qual. 58 bis
60 Pfg.. 2. Qual. 46 bis 52 Pfg., Schweine 1. Qual. 66 bis
67 Pfg., 2. Qual. 64- 65 Pfg. Alles per Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 75 Ochsen und 0 Bullen zum
Verkauf.

(Preise,  mitgetheilt von der Prcisnotirungsstelleder Land-
wirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden  am
Fruchtmark: zu Frankfurt a. M.) Mittwoch, 20. Oktober, Nach
mittags 121/a Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach
Qualität , loko Frankfurt a. M« Weizen, hiesiger. Mk. 19. bis
19.25. Roggen, hiesiger, M. 14.60 bis 14.75. Gerste, hiesige,
M. 18.- bis 19.- Hafer, hiesiger, M. 14.- bis 14,75. Die
Preisnotirungskommiflion.

« ©

familien-
Tlacfiriefiten

jeder Art, insbesondere sämmtlichc Geburten , Ver¬
mählungen, Todes-Anzcigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden jJtCtft publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Derselbe bringt als amtliches Organ der
StadtWiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.
I» S

Standesamt z» Sonnenberg.
Geboren:  Am 9. Okt. dem Backsteinmacher Philipp Gregor

Zeh zu Sonnenberge. S., N. Karl Georg Ludwig. — Am9-Okt.
omi  Tüncher Heinrich Schneider zu Rambach e. S ., N. Eduard
Karl Christian.

Verehelicht : Am 14. Okt. der Kaufmann Karl Albert
Johann Emil Ferger aus Rambach, wohnhaft daselbst und Maria
Anna Brückner aus Gemünden, Bahr. Bezirksamt Lohr, wohnhaft
zu Frankfurt a. M - — Am 16. Okt. der Pflasterer Karl Adolph
Christian Ludwig Wagner und Christiane Schwein, beide aus Son¬
nenberg und wohnhaft daselbst.

Gestorben:  Am 15. Okt. Julius Karl. S . des Schreiner.
gehülfen Karl Julius Arnold Tresbach zu Sonnenberg, alt 20 T,

Für

©famfraittllfifißftf. Inflitut ©
§ iof (ßcisljerg Bei IBiesWen.©
w Beginn des Wintersemesters 1897—98 am 25. Oktober.
^ Der ganze Lehrkursus umfast zwei Wintersemester. Während fgp
© des dazwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung gRin gut geleiteten Landwirthschaften, event. durch Ver-
b Mittelung der Anstalt. Nähere Auskunft, Programme und W
AH Berichte umsonst und postfrei durch den Jnstitutsvorsteher, gj|

Herrn Stadtrath H, Weil , Wiesbaden,  Elisabethen-
© straße 27 oder durch Oekonomieratb Müller , Hof §£?
^ Geisberg  bei Wiesbaden, 234 ^

Da ich mein

latfengefdiüft aufgegetkn linke,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaare «,
Brillen , Thermometer u. s. w.

zu jedem annehmbaren Preise.
©t -te©

Uhrmacher,
Schwalbacherstrasie 27,  Hinterhaus 2 St.

Wöchnerinnen:| Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeeken,
Brusthütchen,
Milehpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampeu,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Nestle’s Kinder¬
mehl,

Kufeke’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindersch wä mme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch-

Fleischssaft . zuckerPfd .M.1.20

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abthellang : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie -_ _

MmtmAN
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name »Kaiscröl" unter Nr. 16691
(Clafse 20d Actz. P 79) in die Zeicheurolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

Carl Tremus»
Optiker und Mechaniker'

15 Sfewffmsse 15,
nächst der Marktßtrasse.

Lager optisch . Artikel. |
Werkstätte für Neuarbeiten

v"ri Reparaturen . 4027

SpeciaEiät:
|Aecht chinesische Thee’s!
i das Pfund von Hk , 2 .— an bis zu den feiasten
I Sorten . 2327

Chr « Ritzel Wwe . Nachf.
Telephon 388

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Harry Süs $enguth,

15 Schwalbacherstraße 15,
345 vis-ä-vis der Infanterie - Kaserne.

gesetzlich geschützt
worden ist.

Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf
§ 14 des Ge etzcü zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerbs vor miß¬
bräuchlicher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem
wir darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede
derartige Verletzung unserer Rechte auf das Unnach¬
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 473

Petroleum-Raffinerie vom.AugüstKorff,
Spritz Meisieckcs Sattler,

Webergasse 36 Wiesbaden. Webergasse 36
gegenüber der „Stadt Frankfurt " .

Empfehle mein Lager in selbstverfertigten Hand - und Reisc-
koffern zu billigen Preisen.

Reparaturen, sowie alle in mein Fach einfchlagcnde» Anike
schnell nnd billig. 6045,

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs¬
beilagen, Prospecten u. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschineist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Lriedrich Hannemann,

30 Marktstrasse  30 (Ecke Neugasse).

191 TU



Nr. 847. Freitag Wiesbadener General-Anzeiger.

Jmuwbilienm arkt.! Villa
22. Oktober 1897. Seite 3

Das

Immdilien-GkslhU
von I . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
fitz bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr Preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bantes rentabl Etagen

I haus mit Hof«.Gärtche«, Bertramstraße.
Näh. durch die Jmmo
bilieu-Agentnr von

J.  Chr , Glücklich,
2402 Nerostraße2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im-

| mobilien-Agentur §
Goldgasse 6.

I WvlvganevHans
Im Westend solid gebautes Haus mit

Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von J. Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Zu verkaufen Mainzcrstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 60 « M . durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garte « zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
Nu verkaufen die Besitzung des Herrn Securlns , mit
rr  3 1/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chi ". Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. reut. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bcrtramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsbcrg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 27z Morgen gr . Park , vor,.

Speculations -Object, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emscrstratze gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze «. Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 3240
Zu verk. reut . Etagenhaus (Rheinstraße ) unter Taxwcrth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chauffee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Ncrothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kaptllenstr , mit Garte « bis zum Dambach-
hal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraßc, ComfortablcsHauS (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240

Villa, untere Nerobergstraßc, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
_ I . Chr. Glücklich.

Elegante Etagcn -Villa » mittl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 224,

3" verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er
nchtung eines Eckladeus vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerts, durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr. Glücklich, Nerostraße2
Qtt oder p. 1. Okt. d. Is . anderweitig
|Ov vH zu vermiethen BillaBelve
derö, Parkstraße 54 , mit Pferdcstall, Remise, Kutscher
zimincr und1 Morgen Park. Näh. bei
«40 jr . ehr . Glücklich , Nerostraßc 2.
ou ver- mit flottgehcnd. Colonialwaarcn-
kaufcn u Ctgarreugcschäft in Wiesbaden
durchJ . Chr . Glücklich . Nerostraße2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nerobergstr ., 10 Zimmer, Mansarden,

für 65,000 Mark durchI Chr . Glücklich 2240
«lrrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen,

Schlößchens zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
Wegen St erbe fall  zu verkaufen zwei iiebeneinanocrliegeiideHäuser

mit gr. Terrain, untere Adclhaidstraße durch 2240
I Chr. Glücklich

Zu verkaufen bochherrschaftliche Villa  mit Garten, nächst dem
zukünftigen Ccntralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
r> emrfen -Pension in Bad Schwalbach
„fein  möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch

^40 I . Chr . Glücklich,
herrschaftliche Billa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

jü per sofort Wcgzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
3 . Chr Glücklich. 2240*

W-gzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für
Wei Familien oder zum Alleinbcwohnen(vorderes Nerothal).

^Näheres du rch I. Che . Glücklich . 2240

§ « verkaufen gut gehendes

Restaurant
** Wieskadr « durch

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-

Imobilien-Agentur, §
Gold gaste 8.

-J 3§2gg 3L-.
De»ks Haus

in bester Geschäftslage, Mitte.der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberfchuß von 1800 Mk. z. vk
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Q » verkaufen Villa in deri ) Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75.000 Mark, durch
_ K. Dörner, Wellritzstr. 33.

Ein rentabl

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraße  36.

_ Schön gelegenes
Eckhans,

worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Rentables

wem
Hans

Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Gefchästsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler,
Jahnstr. 36. §

|Für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc-
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertelbelegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefi. Anerbietungenunter U. 75
an die Exp. d. Blattes. 605

«Haus
im Westend, paffend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frischeisen,
Jmmob.-Agent., Steingaffe 31,2.

Zu verkaufenrHaus

Kleines neues
Hans
mit Garte«,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmcrmannstraße 9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
»fort billig zu verkaufen

durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Rentables Haus
(südl Stadktheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schloffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch °

Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36

ZumAerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der EZpedition
dieses Blattes nicdcrlegcn. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12  Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebrichcr Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.3uverkaufen Haus im!Wellritzviertel mit

Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,000M., durch
K. Döruer, Wellritzstr. 33, 6

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nabe dem Ring, alles
veruiiethet mit einem Ueberfchuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

3tt verkaufen hochherrschaft»
lichc Etagenhäuser .n der

Adolfsallee. Preis 110,000 Mk
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalberneues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. i

3!?
J. Chr . Glücklich.

u vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —
10 Wagen — eigene Reitbahn Knt-

ichcrwohuung— durch
J. Chr . Glücklich , Nerostraßc 2,

Zu verkaufen:

Maus,
' vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz,
straße 83. 3

Kür Kapitalisten
^ftenfreics Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Sciiüssler, Jahnstraßr 36.

Zu verkaufen:

ckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk.. durch

HAcntables Haus, Roonstr.,
mit Thorfahrt u. Werkstättc

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner, Wellritzstr, 33.

Hll>entablcs Haus , neu, mit
** *" zwei Läden, Hellmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner, Wellritzstr. 33.
Q # verkaufen Metzgerei
■O mit Kundschaft u. In-
ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Türner, Wellritzstr. 38. 15
^ »ans mit Wirthschaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner » Wellritzstr. 33.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evem. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße  81 , Part.

mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K.Dörner,
Wellritzstraße 33.  _ 10

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn,
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jede» Geschäft paffend, mit
einer Mincrakquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden. 2

JEckltaus
mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9

Bille«

O« verkaufen Eckhaus mit
\ ) Brod- und Feinbäcker« ohne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9. i

Grosses
Creschäfts

Haus
(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistrt
postlagerndF . W 84.
Wi Sbaben erdeten. 1

Gastwirthfchaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn.
Scheune, Stallung, 7a Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektvl. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer CUrstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße9.

Zu verkaufen:
€*asMiaus

inmitten der Stadt, mit circa
60 Hekto Bicrverbrauch proMon.,
und Logirzim., Preis135,000 Mk..
Anzahl. 20,000 Mk., durch -

Dörner, Wellritzstr. 33. 11

Frankeustraße» für
45,000 M. zu verkaufen

d. K Dörner , Wellritzstr.33. 13
tzH) erhaltnisse halber zu
^ verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Lad--..
6 Schaufenste'? > Entres>' but'->
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 1-'

u verkaufen gut rentables
neues Eckhaus mit

Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe
Anzahlung, durch K. Dörner,
Well ritz straße 33. 5

Krankheitshalber zu verkaufen:
* „Haus mit gutgehender
Knfcrei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis«4.000 Mk
durch K. Dörner , '
12 Wellritzsiraße 33.

Iim Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durchStern 's

Immobilien -Agentur,
Goldgaffe6.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern '» Immobile».
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe de» Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalbersofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe6.

Ähr nntadkles Hm»
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. » . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

8o>iüssler, Jahnstr. 36. 2.

Fremdem
Pension

Izu verkaufen durch Stern ’s Im¬
mobilien - Agentur, Gold-
gaffe 6.__

Neues Landhaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, sür
29,000 M. zu verk. dinich

Joh . PH. Krl
Zimmermannstr . 1

Großes

.VSrtltä ? °rin Restaurant
betrieben wird m.

Stallung sür 30 Pferde, großem
Hclraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort
verkaufen. Näh. durch

' Joy . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße  9.
Zu verkaufen:

Hans mit Laden
in verkehrrcicher Lage, rentirt
Loden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durchK. Dörner.
Wcllritzstraße 33.

D
WirthschaftK. '
Etablissement
in schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- n.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
U. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich bcsindcu.
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Vti.
Anzahlung/ zu verk. Kanflieb,
Haber wollen Briefe postlagernd
'u R- M- 64 Schützenhossuaß
Wiesbaden senden.
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oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schützler , Jahnstr. 36,
2., Stock.

Waiimt
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

ZU verkaufen:

mit 2' /« Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten' ,
mit durchfließendemBach,4 Fisch»
Weihern, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct au der Cbaussec gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

£ . Frischeisen,
_ Steingasse 31, 2.

Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renitrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . PH , Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Dilla
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien
Agentur , Goldgasse 6.

Zu verkaufen.
Sin Hofgut , in der Nähe

von Wiesbaden, m. 18 Mor¬
gen Acker und Wirsen, 365
Obstdilumen, mit durchlaufen
dem krystallbellem Bach, mit
gutem Restaurationsbetrieb,
sehr geeignet für Wascherei
mit Dampfbetrieb, ist für den
bist. Preis von M . 110,000
zu verkaufen durch

X Frischeisen,
Immobilien - Agentur

Steingasse 3l.

Kohlen-
Geschäft.

L.;i Haus mit gutgch
Kohlen geschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wcllritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten,, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von 'Dit.  50,000
zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31.

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Bäckerei
ist mit Kundschaft und In
oentar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

X. Frischeisen
Steiniasse 31.

Dreistöckigesr
mit Thoreinfahri, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, rentiert
6 pCt., ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
di- Jmmobilien-Agcntur

X. Frischeisen,
Steingasse 31._

Hans in der Stein
gaffem. Laden,
doppelte Wohn

im Stock, Seitengebäude, Garten
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibefitzer, i,c
für 32,000 Mk. bei 250V Mk.
Auszahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zünmer-
mannstraße 9.

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein-
gang, durchK. Dörner , Well-
ritzsiraßc 33.

Ein sehr gutes
Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um«
atz) per sofort verkäuflich. An¬

zahlung 12—20,000 M. Aus¬
kunft durch P . G . RttcK,
Luisenstraße 17. 793

Haus
500 —600 Mk.
vontücht.Gcschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

M

Nttchlll

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
zahluna, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9 . Wiesbaden.

mit koppelten Wohnungen, ü 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krott . Zimmer¬
mannstraße9. _

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Wcrkstätte sich befindet, Thorsahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. X. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Gärtnerei,
3 Morgen , m. großem Wohn
jauS. Stallung, Wasser, in

geschützter Lage, auch für rin
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . PH . Kraft,
ZimmermannSstr . 9.

fticstkaus
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Slern's Hypoth.-Aaentur

Goldgasse 6-

VvlWilhkS

Gasthaus
(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier¬
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Abonnememskilch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer
mannstraße 9.

Armin »WirWaf
in einer großen Stadt a. d. Lahn
vorzügliches Geschäft, krankheits
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft,

Etagen
Billa

mit schönem Garten, Einser
straffe» 4 Zimmer und Bad im
Stock, für 52,000M. bei3 - 4000
Mark zu verkaufen. Kostenfreie
Auskunft d. Joh . PH . Kraft,
ZiMmermannstraßeO

Dreistöckiges

IDobnftaus
mit großem Garten, Helenen
straste. sehr rentabel für 58,000
Mark bei 4000 M. Anzahlung zu
verkaufend. Joh . Ph , Kraft
Zimmermannstraße 9.

Hübsches, neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3 - 4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9._

Neues Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

«oiel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8l«rn'8 Im¬
mobilie » - Agentur » Golv-
gafse 6.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 Mk.. bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr 2568
in der Exped. d. Bl. 2568*

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.
~K1 . Villa
oeer Bauplatz hör der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa" an Haasenstein&Bögler,
A.-G., hier, Saalgasse3. 813

Hotel.
In einer verkehrsreichen Fabrik-

iadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichemInventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Steingasse 31,

senden zu wollen. _ §

Hans,
worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermann-
straße 9.

Hans
mit großer Werkstatt, 6pferde
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute passend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Großes schönes

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfbeizung),

Garten,sürPension
in bester Curlage,
zum 1. April zn
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mittlere Schwalbacherstraße, ent¬
haltend große Geschästslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schützenhofstr.

Hans in der
Wellritzstr.

mit Thorfabrt und Werkstatt
Seitenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH
Kraft , Zimmermannstraße9

Villa
8 Zimmer rc., neu. elegant, zum
Alleinbewohncn, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Haus
mit gangbarer

billig (35000 M.) zu verkaufen.
Näheres Roonstr . 10 , p. l

Zimmer -Thnren
~ in verschied. Sort . u. Größ.

gleich lieferbar, emps. billigst
u. send.Preiscourant gratis
2iopmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Hau«
mit Kier«
mikWaft

in konkurrenzfreicr Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 M'!
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunfr
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Capitalien

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Will). Schiissler
Jahnstraße 36. _

Nachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

Villa
Elhoßrche2 n 2a

sehr solid gebaut und elegant aus¬
gestattet, zu verkaufen.

Näh. daselbsto. Schwalbacher-
straße 59, 1. 886

Alle

Drucksachen
fürdenbchördlichcn .gcschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wlesb. General-Anzeigers
Tomptoir: Marktstrasie 30.

StptMmgeMet
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/4#/o zu haben durch die
Hypcthelcn-Agentnr von Joh.
Ph . Kraft , Zimmermannstr.

Stor .w’s
KWMekkll-Agkiltllk.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt fich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

1. Hypotheke zu 5°'g aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

60.000 Mk.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.000 Mk.
(auch gethcilt) aufs Land auszu¬
leihen durch
Willi Schüssler,

Jabnstraße 36.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Erved. d. Bl. 1546*

gegen Handschcin und Bürgschas
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592d beförd. die
Expedition. _ 582b

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/s % durch Joh
PH . Kraft,Zimmermannstr . 9,1.

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Ucbereinkunft.
Off. unter 0. j . >5 an die Exp.
d Bl . 24 6*

7000 Mk.
zur ersten oder auch guten zweiten
Hypothek- sofort auszuleihen.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes. 2759*

tLine anständige Wittwe, welche
Verhältnisse halber momen¬

tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 MonatelOO Mk.
zu leihen Sehr baldgefällige Off.
unter L G. 100 an die Expedit,
ds. Bl. erbeten. 2487*

elch' edeldenkende Mensche«
wären geneigt, einer durch

ÜnglückinNoth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz300 Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off'
u. 0 . 2061 a. d. Exp. 2381(

30,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, anSzuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

3- 400 « Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu-
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Krakt , Zimmermannstr. 9.

58 - 55800«I.
als 1. oder 2. Hypothek auf sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

OOOO M.
als 1. Hypoth., auch aufS Land,
auszuleihen durch Joh . Phil.

IKraft » Zimmermannstr.  9 ._

°b " nun Hunderte oder
Tausende von Mark »»

Jahr für Rcclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heine.Eisler, Frankfurt a M.
wenden, welche JnsertionsordreS jeder Art für alle existircn-
dcn Zeitungen der Well, Fachblälter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostcnvoranschläge, Jnseratcn-
Entwürsr, Skizzen zn Bilder-Reclamen, Zeitungs-Catalogc
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Meinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpost ", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnscrtionsorganc des In » und Auslandes.
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Wohnungs -Anzeiger
ottspreiS «uter dieserMeil- _ t_ cwr _ Des rTltfcrfintiätiri ' ta #»o* tü.

Fünftes Blatt

Jnserti »»spreiS «uter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10  Mg. pro Amigk. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches  Organ der  Stadt Wiesbaden.

JnsertionSpreiS - ei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

2

Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies'
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel. Restaurant, Caf«, Cigarrenladeu re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

i 0Mieihsgesuclui
. . ■MMl.llinMIlMiH—
Wohnung

von 3—4 Zimmern von
einem Beamten auf1. Jan.
1898 zu miethen gesucht.

Garten-Benutzung er¬
wünscht.

Gcsl. Offerten unter
Z. 200 hauptpostlagernd
erbeten.

Kinimloses tzhkMr
luchen3 Zimmer, Külleru. Keller
auf 1. o. 15. November im ersten
Stock. Off. unt. ö . 1014 an d.
Exped. d. Bl. 898

Eine

Wohnung
von4—5 Zimmern nebst Zubehör,
entweder Hochparterreo. 1. Etage,
nicht zu abgelegen von sogleich
oder 1. November zu miethen
gesucht. 38r

Angebote nebst Preisangabe re
werdenu. H. E. 100 an Rudolf
Mosse, Hanau a. M., bis zum
2V. ds. Mts. erbeten.

zweites Hau» am Kaiscr-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mi t Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu
zeit entsprechend ausgestattet per
15. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraß.- 46a, bei Walther.

Enrserstr 65
Hochpart, von 6 Zimrnern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 15. Okt. ober früher zu ver¬
miethen. 40g

Dafnergasse5.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletage0. b. H. Krauter,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Nachmittags. 782
ilYlYxrATAVr A tiiA .T i

8grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 83.

Ml . Wohnung gks.
Bon einem junge » Ehepaar

mit 3 Kindern werden5 gut
möblirte Zimmer u Küche
mit vollständiger Einrich¬
tung für längere Zeit zu
miethen gesucht. Offerten unter
E. < 8. Hauptpostlagernd,
Wiesbaden. 40m

Kleines Müschen
mit etwas Land oder Garten in
der Umgebung von Wiesbaden
per April 1898 oder früher zu
350 —450 Mk. zu miethen ges.
Off. u. 8 . 510 a. d. Exp. 2879

®f«tüchtigerkairtiorrfühigeik
Mirth jucht passende

Wirtschaft
m kaufe » oder ?»
pachten. 2902

Offerten unter B. 502 an die
Erved. d. Bl.

s Grosse Wohnungen.»
Ae vollständig
renoo. Villa Nerobergstr . "St
>st per sofort zu vermiethen oder
ju verkaufen durch
„ J.  Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa (Jlntftöit)
>m Knrviertel sebr prciswürdig
?.u vermiethen. Offerten unter
AB. 100 postlag. Schützenhofstr

Zu vermiethen:
Eine schöne

Villa
lir Garten, Geisbergstr., zehn

Ziinmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schiihlcr.
Jahnstraße 36.

Adolfsallee 16
.st der3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Alvrechtstr- 4?. 14.
ist eine neu hcrgerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spüü .oset im Abschlußd.Wohn.)
in crr. »j Pr . sol. zu v>u. 146

Na
Alwinknstr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder z» verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nervstr. 16.

Langgasse 31,
St ., schöne geräumige Wohn.

8 Zimmern und Zubehör
glcick od. später  zu verm. 598

Nerostr. 35|37
(unweit Ncrothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681_Jos . Feldhuber

Morihllraße5
ist in der Bel-Etage. -eine schöne
Wohnung, 5 große Zimmer nebst
Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Part. _ 9401

Mchmiilgell
im7 und8 Kimmen,
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring und An der
Ningkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge. Neroberg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ningkirche1, Part. 738

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 3. Etage,
hochclcg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reich!. Zubehör,
Pracht«. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part . 844

Am jleiiünu Schulz. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit clcctrischer u.
Gas-Leilung versehen) per sofort
oder 15. Oktober preisiverth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, RechtSanwalte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelni Linnenkohl,
671 Ellenbogcngassc 17.

Oranienstraße40,
2., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermiethen.

Taunusstr .1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon. Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Näh. Launusstraße 1, 1, Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Uhr. 570

Amineriunn-r.1
3 Zimmer, Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655

Sedanstratz- 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft pari. 568*

©Kleine Wohnungen, ©|
Adlerstraße 30

1 St . h. beiH. Böcher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder später zu verm._882

Schmlbachrrßraßk 14
1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1b. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

MM

Wer

der findet

Gehtilfen, Arbeiter, Lehrlinge)
Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen l , oder wer sich auf

oder QlipnT  billigstem Wege in
dergl. ** irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

je de Anzeige nuMO Pfennig,

pro Woche 50 Pf ennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von -7 . rten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche zu verm.
per Monat 15 M. 847

Adlerstraße 59Z
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche aus gleich zu  verm.

Platterstraße 32
(Neubau), Wohnung von zwei
Zimmern und Küche nebst Zubeh.
auf 1. Januar 1898 zu verm.

Näh. Parterre. 841

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm._849

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Hellmundstr. 5Z
im Hth. ist eine Part .-Wohnung,
bestehend au» 1 Zimmer, Küche
und Keller, an ruhige Leute für
200 Mk. pro Jahr zum 1. Nov.
zu verm. Näheres Vorderhaus,
2, St . rechts.  852

Hirschgraben 18a
ist eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller auf
1. November zu verm. Näh. im
Laden. 2668*

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung, >2
Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
15. Novbr. oder später zu verm.

Näh. Borderb. Part .» 888

Kirchgasse 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver¬
miethen. 2603»

Metzgergasse4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u. 2 Dachkammernz. vm. 2454*

Römerberg 7,
Borderh. Part ., wegzugshalber
1 große» Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm. 895

1—2 Zimmer
nach Wahl, an ruhige beffere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zugebcn. Räh . Saalgaffe 34
„Bureau Daheim". 832

Schulgaffe9
1. St ., 2 Zimmer, Küche rc. per
sofort oder später zu verm., event.
kann Werkstätte milverm. werden.
Dieselbe eign. sichf. Schlaffer rc.
o. als Magazin. Näh bei Heinr.
Sohäfer , Mauritiutpl . 3, 1. St.

41
Frontspitz. Zimmer, Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermiethen. 840

ÄWrch1
st ein schönes große» Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 773

I ©Mittel-Wohnungen.®f
Kiistliv-MljWc

inb sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
Preiswürdig zu vermietben. Näh.
442 Plattrrstrasic iS.

Friedrichstr. 44
Hlb., 3 Zimmer. Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Gvldgaffe 15
bei Ehristmann. 744

I Läden.
Laden

mit Wohnung zu verm. 363
Näh. Röderallee 30 , 2.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
mietben. 397

Wilh. Becken, Uorkstraße.

idtSMeti
für Spezerei- und Flaschen-
vlcrhandlnng auf October zu
vermiethen. Näh. bciJoh . PH.
Kraft» Zimmermannstr. 9.

LacLen
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu erfr«
833 Faulbrunuenstr . 6 .

Mtchelsberg4
ist ein großer und ein kleiner
Laden mit Wohnung zu verm.

Näh. Walramstr. 37. 862

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraßc 7,  Laden. 789

ItantinöJlutfjf8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres

Nhrinstrahe 01 . 2. Sl.

Bertramstraße6
im Nodcnstciucr ist ein Lade»
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Tannusstraße 4. 627

Bismarltrmg3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726

Drudeuftr . 10 . 1, l.

Kleiner Kaden
im Eckh iisc Wcslendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 76̂
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Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer cvent.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

August Köhler

zchmldichrrA. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei SReftaurat. ios .Keutmann. 239

Webergasse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später
zu vermiethen. 422

Laden
mit Wohnung ans gleich oder
später zuvermithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43, Sh St . 239

Vereins-
Lokal

für groß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffcr,

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

Bereins'Lokal
mit neuem Piano, ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben „ 780

Restauration zum Blücher.

"Eine alleinstehende Dame
2 - findet bei anständiger, kinder¬

loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.»
Anschluß und Pension. Wo?
agt die Exped. ds. Bl. a

Gntresol
Neugafse 7a, in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts » « .
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder spater zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part

Bleichstraße3
1. St ., ein schon möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension

rt ru vermiethen. 122

©Werkstätten etc. ©
Kirchgasse 56

eine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
paffend auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. _ 2602*

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen.

Sedanstraße5
großer Souterainraum in. Wasser
für Äemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mit Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Borderh. Part , l. 409

Webergasse 50
1 Flafchenbierkkller, event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wobnung zu vm. 213

Lagerplätze,
3 Stück, ä 20 ffst-R.-Mtr..
Mainzerstraße, zu verm. Näheres
Langgasse 18._873

Lager¬
schuppen
I zweistöckig, für jeden Betrieb
I geeignet, zu vermiethen, sof.
| oder später. Näheres 730

Oranienstraste 33 , 3.

Ein Keller
für ca. 5 Stück Wein lagernd
per sofort gesncht. Off. m. Preis¬
angabe unter Z. 1031 an die
Exped. ds. Bl . 2911

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -illnzeigir " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtisch-« Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnfertionSpreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

C. Brockmaun ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Auller-Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magew
säure leicht verdauliche PhoSphorsäure. Garantirt chlor

und arseniksrei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

«nd Hessen Drogerie Rothe » Kreuz , Bis¬
marckring S (Inhaber Apotheker Kocks),

1 ©Logis. Zimmer.© |
Ma Nizza,

Leberberg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd¬

seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. ä

Bleichstraße 26,
2 St . r., gut möblirtes
Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermiethen. 2715»
Deslapeestr. 3,

4. St ., in ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffe- zu 12 M. per Monai
zu verm. Daselbst ein leeres
Zimmer zu8 M. zu verm. 2872*

Friedrichstraße 8,
Mtlb. 1, ein gut möbl. Zimmer
zu vermiethen. 2815*

Friedrichstr. 29,
Borderh. 3. St ., erhalt. Arbeiter
Kost und Logis. 2839

Hellmuudstr. 16,
Hinterh. 1, ein schön möblirtes
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu vermiethen. 898

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

Hermannstr. 1
1. Srock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näb.
Part , bei I . Ko ob. 903

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermietben. 901

HirsWabm4
3 St . l., können1 auch 2 junge
Leute sch. Logis erhalten. 2882

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermietben. 831

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu vcr-
miethen. 880

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

jjmiiprtmör.10, i,
3 große Nlöbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513*

Kellerstraße 22
eine schöne3 Zimmer-Wohnung
auf sogl. od. spit .w zu verjn.

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Lehrstraße 12,
1 St . l., können 2 anständige
Arbeiter schöne Schlafstelle erh.

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und LogiS. 290

Metzgergasse 20
zweiter St . möbl. Zimmer zu
verm. 2868

Oramenstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermietben. 609

Oramenstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Logis. 764

Rtehlstraße 10
1 St . 1, ein schön möblirtes
Zimmer zn vermiethen. 2755*

Schulverg 15,
Hinterh. Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

ZilMgillchekstr. 63,
Hth. Part ., erh. e. reinl. Arbeiter
schöne Wohnung m. od. o. Kost

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellntzsttaße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Beti
zu vermietben. 860

Wellritzstr. 2
möbl. Zimmer sof. zu vermiethen
Wöchentlich3 M. 845

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten

Wellritzstr. 2b,
1 St . (., ruh. möbl. Zimmer am
1. November bill. zu verm. 887.

Westendstraße5
1. St . l , gnl möblirt. Zimmer
an antl. Herrn bill z. vm. 892

ZinlmriuMsllHei),
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Steingasse 13,
1. St . l. ein schön möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen. 2843

Leere Zimmer.
Adlerstraße 15

ist eine Mansarde zu vm. 809

Feldstraße 26
ein schöner großes Zimmer au
1. Nov. zu verm. 853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Götyestr. 4, pari.,
eine schöne Mcyisardstube gegen
Berrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh. Person zu vm. 2364*

Karlstraße 30
ein unmöblirtes Parterrezimmer
uüd eine Mansarde zu verm.
829 Näb. Borderh. 1 Stiege.

Lehrstraße2
schönes leeres Zimmer zu verm.

Moritzstr. 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu verm.

MlliDSlicrgür. 2. i,
leer. Zimmer an einz. Person z»
vermiethen. 334

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r ., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

VISITENKARTEN
100 Stück Ton 75 PIg. an.

o • ♦ Verlobungskarien♦ ♦ ♦
St « Einladungskarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten❖♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ o

fertigt schnell und billigst an

Drnctoei des„Wiesbadener General-Anzeigers“

i
i

i

Marktstrasse 30, Eingang Neugasse.

*

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffe, eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh. im Spezerriladen.

VttjüilütWs:R.Eichmann, MenDts. ß.
Billigste «. Beste Bezugsquelle für

Hans - und
Küchengeräthe-

Fahrräder.
Muster und Skizzenbücher

bitten einznsehehen in
meiner Annahmestelle

bei:

!Herren « Damen¬
kleiderstoffe

sowie sämmtliche Woll-,
I Baumwoll- und Leinen-

waaren, worauf
alte Wollsachen in

! Zablung genommen werd.
Fra» Sdiand , Platterstraste 48.

Sc

l ’Sw
a “ «
Ul

«m Wag ’enfabriic,
Ä «a ( gegriindck 1815)
Kainz , Carmelitenstraste 13 und 14,

hält st-.s Vorrath von Zs ) LllLltStvStzttl \titl Akt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preise!
Alte Wagen in Tausch 44/160

r53

In Max Heffe 'S
| Verlag in Leipzig
Eilenburgerstraße 4,

[ist erschienen und als
billiges , werth-
volles und vor-
nehmeSGeschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

Ibestens zu empfehlen: AS

„Es will viel sagen, I
wenn man anerkennen|
muß, daß dieser Rath-
gebcr des guten Toness
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze[
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der nener-
dings erschien."(Neues|
Bla' t 1894, Nr. 26.)f

Zn beziehen durchI
jede Buchhandlung, |

sowie direct von
Max Hesse's

Verlag in Leipzig

Warnung!
Es wird der Versuch gemacht , der

bekannten Suppenwürze Maggi minder¬
wertige Nachahmungen zu unterschieben.
Man verlange deshalb ausdrücklich
„Maggi“.

Allfällige Unterschiebungen beliebe
man der Firma Maggi G. m. b. H.,
Singen (Amt Konstanz ), behufs Ueber-
weisung an die Staatsanwaltschaft , an
zuzeigen.

178 >

?? Holzu.Kohle»
nur gute Waare und von den besten Zechen liefert ih
jedem Quantum zu den billigsten Preise « frei tfjj

C. Capito , Adlerstr. 50,
Rotakionsdruck und Verlag: W iesda deuer -Verlags an sta

Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehefredack
Friedrich Hanne m̂ann:  für den localenu. allgemeinen Th '
Otto von Wehren;  für den Jiiscralcntheil: J . V.: L. Fied^

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Arbeitsmlhwkis
Wiesbadener General-Anzeiger 22. Oktober 1897.

„MesKadener Heneral-Ämeiqers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur IO Pfg.  _
Lrellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Akdkits-Nil- i»ki!!
für Kraue»

Im Rathhaus.

I gesucht.
KwfmäMm

Seite 3.

867

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreanstnnden:

Stellung finden
Abtheilung I:

Offene Stellen.
Männliche Personen.

H'
Arbeiterinnen.

120  M . Uergütimg
per Mon ., außerdem hohe Prob.
B.s. v. I . Hamburger Hause
in oll. Ort . resp. Agent, z. Derk.
v.Cigarren an Wirthe,Hotels rc.
Off. sub H. 200 an G. L. Daube
in Hamburg . lOd

Verein für unentgeltiieiien
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Bildhauer
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Maler
Feinmechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider
Schubmacher
Bau-Spengler
Installateure
Wagner
Mechanikerlehrling
Sattlerlchrling
Schlosserlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht

Arbeit suche »«:
Bäcker
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann, Comptoir
Kellner
Koch
Küfer
Lackierer
Maurer
Sattler
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Schlosserlchrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugchülfe
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hotelbursch
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister

Für eine hiesige größere
Buchdrutkerei
wird ein

Lchristsetzttlthckirg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

und Monatsfrauen.
Abtheilung II.

Für beffere Stelle » ;

gärtnerin , Hotelvcrsonal'

Ein junger
Bnr êSie,

welcher sich zum

Masdiinmmmster
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

Mädchen

Ä. Flach , Aarstraße 3.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr . 5, 1

Mitarbeiter
-kg. stk» Gehalt«es.

Wir suchen f. uns. seit einigen
Jahren eingef. u . in bester Blüthc
steh. Lebens- u. Kinder-Bersichcr.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monail.
Anfangs -Gehalt von 100 Mark.
Handwerker u. sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen . Off.
unter 0 . 8 . 159 an die Expedit,
ds. Bl . 623

TWjge Arbeitknu
gesucht. 86

Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzhcimerstraße 26.

Arbeiterinnen
sowie

jiMdlichc Ardeilcr
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georx Ffaff,
Kapsclfabrik,

669 Dotzhennerstraße 52.

Für eine bcsteingesührte
sehr coulante Feuerversich.-
Gesellschaft wird gegen hohe
Provision ein

tüchtiger

Kertrrter
gesucht.

Gefl. Off. erb. u. U. 204I
an die Expedition dieses
Blattes. 2741*

Eine geübte

Weässnäherin
(auf Woehler u. Wilson) gesucht
in Wochenlohn. 900

Frau Magd . Bauer,
Ellcnbogcngasse 7, Hth. 1

Lehrmädchen
für Confeklion gesucht.
2642 * Ädelhaidstraße 30.

Schuhmacher!
. ? erste Herren - und ein

Gesucht
gleich oder später , junger ver-
hcirath., gewandt., zuverlässiger,
selbstst. Arbeiter, der Leiter steigen
kann, für größlentheils leichte
reinl . Arbeit im Freien . Soni »
tag frei. Ansangslchn nicht unter
18 Mk. bei durchaus dauernder
selbstst. Stell . Schriftl . ~ r ‘. u.
Z. 50 S an die Exp d Bl . 2 »85 |

Ejicht. Grmldarpktltr
gesucht bei Bernhardt,
2908_ Hermaniistraße 7.
Weibliche Personeu.

Mädchen
können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das «leidermachen
erlernen. 2400*

Mauritiusstr 1, 2

Junges willigesMädchen
tagsüber gesucht. 865
Fcinbäckerci , Friedrichstr. 37.

Volontärin
für Putz und Laden ges. Sprach
kennlnisse erwünscht. Ch Rücker,
Langgaffe 8.  2817*

erste Herren - und ein
lhittr Damcnarbciter finden

1 Kohem Lohn dauernde Be
Mftigung . A . Pfeiffer , Mainz
LxBleiche , 8._68r

Ein zuverlässiger

Dauernd gesucht.
^ ^ Schwaibacherstraße 55.

LuOliliierlkyrtlsg
*'Ns (Kost und Logis) 186
I "tobert Schwab Buchbinderei,

Sedanstraße 13,

858

Schweizer ees,
O

»°fort auf dieKnpseruriih

Arbeitcrinncil
gesucht

Gesucht
907

Fedei >n>Fabrik,
Schlachthausstraße 12.

Stundenfrau
für leichte Arbeit gesucht. 2912

Walkmühlstraße 30 , 1, r.

auf sofort tüchtige Allein-
mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Äüchenmüdchrn durch Sternr
erstes Central - Bürcau , Gold¬
gasse 6. 198

Ein

Mormtsfrau
gesucht. 912

Nab. Hellmundstraße 23 , pari.

Tüchtige, zuverlässige

Zeitungs-
trägeriinle»,

aber nur solche, werden
sofort gesucht.

Expedition des
„Wiesbad. General-Anz.“

Ei » tüchtiges 2884*
Dienstmädchen
gesucht. Carl Meyer,
„Restauration z. schönen Aussicht'

Dotzheim am Bahnhof. »

^Stellengesuche
® Männliche Personen.

Küche
c. I für einen ehemaligen Gerichks-

Vollzieher paffende Stelle , per
I I sofort. P . Geißer , Diakon a

Walkmühistraße 31.

ff Junger M « «
l. sucht eine Stelle als Kafsirer

1oder sonstige Vertretung in einem
größeren Geschäft. Cantion kann

- gestellt werden. 2880
Off . unt . Z.  A . 507 a. d.

I Exped. d. Bl.

Kutscher und

Schwerer
^ I suchen Stelle durch 2821
I j Müller , Biebrich.

NchtiStt Kiiftt,
I gewandter Kellerarbeiter , sucht

* Stelle . Näh . Exped. 2905*

, Weibliche Dersoneu.
! Sf @ rn ’ «

erste« und älteste«

Keitrsl - Birtt«

Goldgasse 6
I empfiehlt und placirt Dicnst-
! Personal aller Branchen.

«ine jiiilge im
1sucht geschäftshalber einen edel-
I denkenden Herrn um ein Dar¬

lehen von 300 Mark . Rückzahlung
1nach Uebereinkunfl. Gefl. Offert,

unter 8 . 8 . 508 an die Exped.
I ds . Blattes . 2883

Köchinnen
I und Mädchen allein finden
1stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
1Mainz , Augustinerstr . 67 , 1. St.

Arbeits - Nlllhweis
für Frauen

im Rathhaus.
I kknentgeltl. Stellen -Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für beffere Stellen:
r^ aushältcrinnen mit prima

Zeugnissen , Stützen und
Kinderfräulein , Geschäfts- und

sHotel-Personal.

Büglerin
sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause. 2910

Hartingstraße 13, Frtsv.

^ehrerinnen-

Berein
für

Massau.
Nachn' cis von Pensionaten c

Lehrerinnen für Haus it. Schule. -
Rheinstratzc t».? , I.

Sprechstunden Mittwoch ».
Samstaa lä - 1

Costüme ;
werden schön und billig ange- ,
fertigt bei - 507 >

Margarethe Stacker , 3
Frankenstraßc 23 . Vorderb . dort , s

Tüchtige

Schneideviu
empfiehlt sich im Anfcrtigen von
Costümen, Blousen , Haus - und ,,
Kinderkleidcrn. Näh . 2794 »
E . Mcnz , Walramstr. 82. 2 l

Ein Fräulein
mit flotter sauberer Handschrift,

2680*
Heiss - , Bunt - u.

15 Pfi
>Pfg ., Monogramme
. an . Ellenbogen
Stiegen . 329

gröbere
wirb

Meygergasse 3 , 3 St
Annahme Bormittags.

fiijßutm,
2620*

Ein tückitiae

Daselbst werden alle Haar-

747

Zchwediu,

Off. uut . Z.  509 an b. Exp
. Bl . erbeten. 2878*

Prima bayrischen

Äleerettig
t, sowie verschiedene
Kartoffel« zu stets

Preisen unter Zw

:rettig» und
Baiers

Man Verl.
17b

kür Harren u. Damen ver
sendet Bernb . Tauberl , ■
3126 Leipzig VI.

IIllustr . Preisliste gratis
und franco . La 1391 27

Eine

tu. Matratze
Römerberg 5 bei Giebel.

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder-
fräulcin , sowie zwei fein-
viirgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
**tern » erstes Central-
Bürcau , Goldgaffc 6 . 19g

Tüchtige

Meidm»
srcĥ Kunden in und außer dem
Hause.  Scda nstr . 4 , p. 528

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen,
2916 Bleichstraße 29 , 3 S ' .

2886

Damen,

" *• •ytuiuuu
Feldstr , 15 , Part,

Getragene

10884SBriefmarken , ca . 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
© ■ Zechmeyer , Nürnberg.
Kg - Satzpreisliste gratis.
tifimmi_ TT* arei i aus Paris
vMUlilll - nebst bxgien .firauen-
scbutr nach Prof . Klcinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcher,
548b Frankfurt  a . M.

mit Feder¬
rolle

übernimmt
anz Thormarm,

Rheinstraße 23.

Führen
. . . > «Me

werden billig geflochten. e
psE >»r , Kirchgaffe 56.

Äffeue Muschel - und
Ringbetten , Kamel»

taschen-Garnitur,einz .Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part -, Eingang im Gäßchen.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße 1, Ht.

AM « M.
Restkaufschilling mit Nachlaß
sofort zu cediren durch Sterns
Hypotheken -Agentur , Gold-
gaffe 6.

BergmannsCarliol-Tlieerscliwefel-Seifß
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut 4 Stück
50 Pfg . bei: Otto Siebert

Ankauf.
Knochen, Lumpen , Papier,Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

_ Hirschgraben 18.

Für Arbeiter!
_en für Herren

von M . 1.80 an , Jagdwesten
für «nabe « von M . 1.30 an,
alle anderen Sorten Wamse,
Hautjacken, Socken, Unterbosen,
Halstücher , Handschuhe, sowie
große Answahl in Englisch-
leder-Hosen , Tuch -« Zwirn-
Hosen, Westen, Röcke, blau¬
leinene Anzüge , Maler » und
Weißbindcr -Kittel , Schürzen , Kap»
Pen, woll. Hemden u. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

18 Metzaergaste 18.
Smmttn unsere fEzekcskerkm -
'Ahr -Rotweine,

ÄÄ -ffiarÄ
Bäten un» bereit, «all» die Wate nicht

fltäfetai Zufriedenheit auBfaQetr
oBte, dieselbe auf unsere « osten stirOct»
-mthmen. » r«S«n gratis nn » franle.

fiebr . Setb/abmeUer gg

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago'4.

zu verk. |

Eine gebrauchte
2914

Ladenimssc
billig (u

F» hfirzüg.
Markstrast« 19 » ,

Ecke Grabenstrastc. 2917

^oustanv . Nett 5o, jtieiOfr«_ schrank Abschl. 15, Kam
mode 20, Bertikow 30. Deckbett
u. Kissen 16, Sopha 28, Küchcn»
ichrank 21 Mk. , mehr. Tische,
Stühle , Spiegel u . s. w. säst alles
noch wie neu, zu verk. 2901
Adlcrstrasre 1 « » . V. 1 Tr.

LLÜ66 - L886H2

? vo,en.bester u . aus
giebigster Kaffeezusatz.

Uoborall vorrfithig.
Vor Nachahmungen wird

gewarnt . 22
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Nur Z» Ps.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert»

Aufnahmeumsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitte» wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznlieferu.

Unterricht
Deutsch HÄ*
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskurs 12 M . Visivr ' soKo
Frauensctuile , Taultusstr . 13.

Kjrgellmrsrrs.
Im Fciu -Glanzbügeln w.

gründlicher Unterricht .ertheilt, der
Kursus für 10 Mark . 2906

Frau Bender,
Hellmiindstraßc 43 , Part.

nr,rt>  stets zum geilt-
rMM Glan,bügeln an.
genommen und gut und pünkt«
lich besorgt. Frau Bender,
2907 Hellmundstr . 43 . Part.

2 Waffenrdcke (Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut , ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hellinundstraßc 19, 1.

AiiXgt  werden schön und
billig angefertigt.

2898 Walramstraße 31, 2 l.

Hüte
werden schön und billig angesert.,
sowie Feder « schiin und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe 2 . 3.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
I  Lehmann»Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden, io

Stur

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis . 6 . 8piss,
Uhrm., Häfnergaste 10,1 Et . 878

Trauringe
geletzl. gestemp., das Paar von
6 Mk. an. 6. 8pios, Uhrm. u.
Äoldarb ., Häfnerg . 10,1 St . 879

Nachttische, Kameltaschcngarnitur,
Kameltaschcnsopha, dretlheil. Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

Michelsberg 9 , 2 St . l.

zu verkaufen : 2 pol. Muschel-
betteu, 1« und 2-th. Kleider
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge
preßtePliischgarnitur .Pfeiler -,
Sopha - und ander« Spiegel , zwei
Bertikow , einzelne SophaS,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmcn und
Seegraswatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom
mode mit Toilettenspiegl,
12 Wiener Rohrstiihle , Oel-
gemäldc, Regulator , Kinder
wagen, 2 Küchentische, Deck
bette» >md Kissen, 1 prachtvolle
frauzös . Spieluhr usw. 823
Albrechtstr. 24.

ImmGihik
zu haben 540

Karlstrabe 44.

Zarte. mW Kaut
Mgendfrischen Teint erhält man
icher, 431b

8ommvr8pro886il
verschwinden unbedingt beim tag-
lichen Gebrauch vonBergmann 's
Lilienmilchseife von B er g-
mann  u . Co . in Radebenl-
Dresd -n. Vorr . st. St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

in Sopha - n . Salongröße st3 .75,
5. 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.

"WAL-Portiere«!
Restpartien , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe . Chals
bei Färb - u. Preisung , sec.
Jllustrirt

^144 Selten stark) gratis und
franko ! 162/27

EmilLcfeYre,Teppich-Haus
Berlin8..Oranienstras- 158.
Junge Frauen

bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „lieber die Ehe" , wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Siesta -Verlag . De . 13 Hamburg

Cm braunes , eichenes

Chaiselongue
ist billig zu verkaufen. 872

Nengusse 9. 1 St . l.

Neueev.Gesangbücher
u . christl. Schriftenniedcrlage des
Nass. Colportage -Bereins
Faulbru nnenstr. 1 , Part
llinhki ' lii Pld 5 Pf.
JUIllQUIl j. Ctr . p. Psd . 4 Pf
KaktaKkl » °lle Sorten zum

znm Winterbedarf
zum billigsten Preis fr. i.
Haus geliefert,

Kagunm donum i. Malt . 5.50
gelbe im MalterM. 5.20
meiste „ „ „ 4.50,n liMJ&tmr«,

Thorfayrt.

Fahrrad.
gut erhalten , zu verkaufen.
2887 Mehgerm .ste 34, 2 St

Luhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon, /̂z Pfund-
Schachtel Ü 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei:J . Frey, Willy
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfer, C. W . Leber, Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbns , A.
Nicolay, Wilh. Plies , Fr . Rompel,
H. Roos , vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B . Weil,
Fcrd . Alexi , Ed . Brecher,
C. Brodt , Wilh . Heinr . Birk,
I . C. Bürgener , Pet . Enders.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

1 Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 Jahnstraße 19.

Piano
(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsbcrg 15. 661

Gtlegenheitskanf.
Neue rothe PraehMen

mit kl. unbed, Fehl , mit sehr
weich Bettf . gef. Ober -, Unterbett
m Kissen nur IO1/* Mk., best' .
12 ' /, Mk. Prachtv . Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth , rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preisl . grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . 126b

A. Kirschberg , Leipzig,
Blücherstraße 12.

Eure frkrrollf,
fast neu , zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sos. bill. abzug.
Auch Einzelverkatts. 891

Ost. uut . A. 16 a. d. Exp.

in (Pneumatik ) -Fahr-
rad für 00 Mk.» eil»

(Kiffenrcif ) - Fahrrad für
25 Mk . zu verk. 2876*
_ Metzgergaste 37 . Htb.

des

MkMenerGeimiil-AMigttS
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an Zeberinm gratis abgegebea.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pj.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Möbelverkaus . ,
Kleiderschrank, ein» und zwei- *

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schncider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Drki JUittlifdjnfts-
billig zu verkaufen
561 Wellritzstraste 30,

Werkstatt «, Hinterhaus.

Srfjrotmüljlc
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

Dotzhcimerstraßc 56.

ifatiljirnmarru
jeder Art , sowie Restbeständc,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kauft gegen Cassa
K vsch , Porzellanbofstraße 6,

Frankfurt a. M . 34/31

junger Mann sucht
£7 guten bürgerlichen

Mittagstisch.
Off. mit Abonnnements-

Preis unt. F. 10 an die
(Erbeb, d. Nl . 378

TORF-
STKEÜ

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I». Reitenmayer,

Wiesbaden , 50
21 Rheinstraffe 21.

Ksilmenrögel,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15. 859

Frischgeleerte
WeinFäffer

ür Obstwein, sowie alle größeren
Fästcr auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 842

Fiattofen
blll. z. vk. Michelsberg 26,2.

I» Neue

8pei5v-
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M . 2 .50 ab
Friedberg (Hessen), t . l. . stnppolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Geschäfk. _ 5876

2 fnlntiiiitr SV“
Mctzgergaste 37 . Hinth . 2837*

Zn haben bei Jul . Steffel
baucr . Langgaffe 32, ferner in
den meist. Conditoreien.Colonial-,
Lelikateß- und Drogengeschäsleit.

Wirrftrols
ca. 100 Ctr . hat zu verkaufen

C . Graf , Skrohhülscnfabrik.
2877* W-tlstraßc 18.

Wegen billiger
K«de»mirtiie!

NmlU-rd
neue Feder

Cytd.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeitcr,

0/11 Römerberg 0/11.
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,
Konstanz E . 25.

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

ExceEsior!
Ueberall zu haben.

qaMEBH
Eine junge Dame

wünscht mit einem ge
bildeten besseren Herr»
in Correspondenz zu
treten . 2891

Gest. Off . bittet unter Chiffre
J . M. 340 hanptpostl. Mainz.

Feinste

Molkereibutler
zu Mk. 10.80,

Guts - ob. Kochbuttcr l . Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Pfd . src. gegen Nachmahme
Titus l,alimUller,

39m Rcu -Ukm a. T.

Ejilegebr.WeiMinpe
billig zu verkaufen bei 2892

I . K l e i n m a u n,
Miltelheim a. Rh.

Ein Fahnenschild
zu verkaufen. 2896
_ Frankenstraßc 18, Part.

Wehrere Kabskärbe
zu verleihen. 2897

Frankenstraße 18 Part

Pomirnrsche Bratgänse
9 Psd . schwer, ä Pfd . 60 Pfg .,
gcräuch Gänsebtüstc o. Kn
ü Pfd . M . 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

iulina Warzenhnrp -Slftim

fjuflrun ififniifit
ndern Sie am schnellucn mit

Walthers Fichtennadelbon
bons . Zn haben st 30 it. 50
Pf . bei O . Sichert , Markt
straßc 12. 46b

Per seine Frau liev hatund vorwärts kommen will,
lese Dr . Bock's Buch : „Kleine
Familie ". Pr . 30 Pfg . Briestir
eins. 8 . Klötzsch , Verlag. Leipzig.

fett
vollständig mit Deckbett u , Kiffen
ür 25 Mark sofort zu verkaufen,
816 Hermannstratze 6.

Maueriöt,
präparirk für Nähmaschinen und
Fahrräder vonH. Möbius& Solin,

Knochenölsabrtk,
Hannover.

Zu habeu in allen besseren
Handlungen . 702

bparsamkeit
dringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LUlHpeil
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3Vs Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

leiste iS
nicht

allein fät
die vo"

mir ne»
erfunde¬
nen ge¬

fetzt. ge¬
schützte«Tasten-

Luftklapp
federn meiner Concert stug
Harmonikas. Reinabgeftun>"l;
prachtwerkc, 35 am hock
allerbesten and den
Stimmen. 10 Tasten, 2 Basse".
3 teiligcn starken Doppelbalge"
mit Eckenschonern und Zuhaltew-
oielen Rickelb-schlägen, orge>>

25 Jahre Garantie

4 echte Register 8 Äkk. /tzchörss
0 echte Register 1» Mk . , 2 re,blg-.
mit IS Tasten,4Basscnlo .LvMk.,
m.21 Taste» NMk . MitGtoct ««'
bcglcitung 50 Pf . exira.
clegagte leude ^ ^ L60rll'

z.thern
mit3ML".'

_ aIen3V,®?*j
solche mit 6 Manualen tofte« ä
mir keine 10 bis 16 sondern v.
8V, Mk . mit sämtlichemZub-y"'
Versandt gegen Nachnahme.
Packung frei , anerkaitnt v-i
Selbsterlernichule und Kata>«Lewueriern'wuie una
iämtl. MasikinstrumentcgraI- - Harant.o: Ilm

täglich vieleN
en. Kleine Harmon

Porto 80 Pfg. u>arai » » n̂ >j.
wusch gestattet, täglich viele
bestellungen. Kleine Haemd"!,^
von 3 bis 4-/, Mk. lieiere eben
falls. Man kaufe nur bei -
wirklich rcellc » und
Harmonika.Firma alleren,

Range« von
«FllMAdiK SEVERIN^
Neuenrade i Westfal^

Islivouj . i . i U,(» »u 110"
Friedrich Hanneniastw

Verantwort !. Redaktion : E"!
politischen Theil u . da§ Fcuiut

Chef-Redalteur
Friedrich Haniicmann,

für  den Lokalcitlheil: . ^
Otto von  W cbr en;
für  den Juseratciiihcil:

I . V. : L. Fiedler-
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seist(Verlust der Rechtsmittel) abgewandt. Er liegt also im
eigenen Jntcreffe der Steuerpflichtigen, von dieser, einem vielfach
vorhandenenBcdürfniß entgegenkommendenNeu-Linrichtung thun-
lichst Gebrauch zu machen. Namentlick empfiehlt sich dies für solche,
die im Januar verreisen wollen. Selbstverständlich kann dieses
Verfahren nur von solchen Steuerpflichtigen eingeschlagen werden
die schon im November oder December daS Einkommen des
lünftigen Eteuerjahres (1. April 1898 bis 1. April 1899) über,
sehen und berechnen können. Dies wird namentlich vielfach bei
Rentnern, Beamten und ferner auch bei solchen Gewerbetreibenden
(ffaufleutenu. s. w.) der Fall sein, die regelmäßig ihre Jahres
-Müsse schon im Laufe des Kalenderjahres, bczw. vor dem
1. Dezember aufstellen. Alle Briefe sind lediglich zu adressiren
An den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer-Beranlagungs
Commission für den Stadtkreis Wiesbaden, hier, Luisenstraße Nr. 7.
Die erforderlichen Formulare werden kostenlos im Amts,
gebäude (Luisenstraße Nr. 7, Zimmer Nr 8) verabfolgt.

f Handelskammer Wiesbaden . Der Herr Minister
für Handel und Gewerbe hat die Zahl der Mitglieder der Handels
lowmcr Wiesbaden von 18 auf 19 erhöht. Dar neue Mitglied
Mt dem Wahlbezirke Kreis Höchst und WieSbaden-Land zu, welcher
Wahlbezirk nunmehr 6 Mitglieder zu wählen hat. BeachtenSwerth
ist. daß die Bestimmung des von der Kammer dem Herrn Minister
vorgelegten Statut «, wonach aus jedem Kreise mindestens1 Mit.
gbed zur Kammer gewählt werden müsse, nicht die Genehmigung
des Ministers gefunden hat. Der Minister fordert Wegfall der
Bestimmung, weil c« dem Ermessen der Wähler überlassen ist.
welchen von den nach Z 7 des Handelskammergesetzes wählbaren
Personen sie ihre Stimme geben, uNd eine Einschränkung der
Wählbarkeit dahin, daß der Gewählte einem bestimmten Bezirke am
gehören müsse, von der Handelskammer nicht beschlossen werden
lann. (Demnach dürste auch daS Frankfurter Statut nicht die
ministerielle Genehmigung finden, da es vorschreibt, daß eine be
stimmte Anzahl der Gewählten bestimmten Geschäftszweigen ange.
hören müssen.)

^ ohne metallische Leitung und
ihre praktische Anwendung" lautete das Thema des Vor.
trogs, den Herr Ingenieur Berner -Elberfeld gestern Abend im
Casinosaale vor einer zahlreich erschienenen Zuhörerschaft hielt
Bekanntlich hat der noch junge italienische Ingenieur Marron
st-h die Entdeckungendes Professor Herz in Bonn praktisch zu
Nutze gemacht, die Telegraphie ohne Draht entdeckt. Die Verdienste
des genannten Herz haben nur Werth für die Theorie, die Wisse,,,
schuft; für die Praxis nur insoweit, als die Versuche mit de»
elektro-magnelischeii Lichtstrahlen den genialen Italiener auf den
uchtigei. Weg leiteten. Herz ging von dem Grundsätze aus. daß
«me Kraft unmöglich verloren gehen könne; deshalb setzt sich die
elektrische Kraft,virkung, die durch Uederspringen von Funken sicht¬
bar wird, cinesthcils in Licht, welches wir sehen können, um.
-nderntheils breiten sich unsichtbare Lichtstrahlen, die sog. elektro.
magnetischen, nach allen Richtungen aus mit einer Geschwindigkeit
von 300000 Km. in der Sekunde. Mit einer Leydener Flasche
stklltc Herz die Richtigkeit dieser Annahme fest. Der Vortragende
btwies dieselbe durch ein überraschendes Experiment, indem er mit
Hufe elektrischer Ströme aus einiger Entfernung eine Glocke zum
^önen brachte. Die elektro-magnerischen Lichtstrahlen haben dieselbe
Eigenschaft wie die anderen Lichtstrahlen; sie könnenz B. rcflektirt
«erden, wie Redner das mit Hilfe eines Metallblcchs veran
Mulichte. Durch Holz gehen die Strahlen hindurch, überhaupt
durch alle schlechten Leiter, während die guten Leiter, wie Metalle,
der menschliche Körper u. s. w. die Strahlen auffangcn. Interessant
«ar ferner der Versuch niit dem Drahtgitter. Die Schwingungen
du elektrischen Strahlen finden in einer senkrechten Ebene statt;
»rocht- der Redner nun vor die Glocke das Drahtgitter, dessen
emzelne Drähte wagerecht verliefen, so tönte die Glocke nicht,
«ahrend das bei senkrechter Stellung der Drähte der Fall war.
Me gesagt, waren die Entdeckungen des Professor Herz grundlegend
mr die Versuche Marconis, deren praktische Nutzanwendung bereits
»kwiksen ist. Allerdings sind die Jnstruuicnte hierzu noch furchtbar
ldkuer, auch müssen die Apparate jedesmal genau auf einander
«ugerichtcl sein; der Vortragende hofft jedoch, daß diese Mängel

ich auf technischen Ursachen beruhen und daß es noch gelingen
bessere Apparate zu gewinnen bezw. die schon vorhandenen

vervollkommnen. Redner führte mnS auf einer' Leinwand
mitels einer Camera das Bild Marcvni's und seiner Apparate
»»». Leider wurde der lehrreiche Vortrag, dem die Anwesenden

größter Spannung folgten, etwas beeinträchtigt dadurch, daß
Experimente mit den, Marconi'schen Telegraphcn-Apparat nicht

gingen wollten, wahrscheinlich übte ' die Masse■Menschen einen
auf die elektrischen Strahlen aus. Nichtsdestoweniger fand

» Bortrag den größten Beifall aller; ' manchem wird das Wesen
» neuen Errungenschaft klarer geworden sein.

r . „Mohamcdanisches Fraurnleben" lautete daS Thema,
ä-  welches der Geheimsekretär a . D . des auswärtigen Amts,
mr B r ü n e cke , am Sonnabend den 16. d. M. Abends 8 Uhr
»ik Tonhalle Wellritzstraße 41 den zahlreich erschienenen Mit-S»dern des Wiesbadener Beamtenvereins  und deren
^ichörigen einen Bortrag hielt. Herr Brünecke, welcher5 Jahre
* Gesandtschaftsbeamter in Constantinopel thätig war, hat es sich
"gelegen sein lassen, während dieser Zeit das Volks- und Familien-
n>der Mohamedaner bis ins äußerste Detail kennen zu lernen

. * Inhalt des etwa 1'/, stündigen, stellenweise mit köstlichem
/unior durchwürzten VortragS di rfte kurz dahin zusammenzufassen
U, daß unsere, zum Theil durch fensationslüsterne Ronianschrifl-

, ller und gewissenlose Zeitungsberichterstatter erzeugten europäischenBas Zc,iung «ocr,aiie,narrec erzeug,c„ cu>opu>iu;cu
. rsteUungen von dem Leben der orientalischen Frauen und deren
ttra - ®'n .*,Er  Familie mit den wirklichen Thatsachen vielfach im

»lsilten Widerspruch ständen und daß namentlich, >vas die Sitt-
^ "^ verhällnisse betreffe, dieselben in der Türkei hinsichtlich beider

schlechter ger'adezu als mnstergiltig bezeichnet zu werden ver-
ajl” teR- Dies müsse insbesondere darauf zurückgesührt werden, daß
n,. *’ .was die Sinnlichkeit irgendwie anregen oder fördern könne,
litiv. isuelsweise der Genuß von Alkohol, der Besuch von Bällen
» ". Udwcde Koketterie den Mohamedanern strengstens untersagt sei.
«m» füv die Frauen bestehende Verbot, ihr Gesicht öffentlich
. »»rschskiert zu zeigen, sei von diesem Gesichtspunkte aus zu ver-
Hx™' Der „Harem" sei nicht« weiter als eine strenge Absonder-
»J "er  Frauen von der Männerwelt, ivelche ebenfalls nur auS

Unden der Sittlichkeit erfolge. Zum Schluffe kam Redner auch
in der Türkei gestattete Vielweiberei zu spreche». Auch5*f die

l»obf Ordner, liege die Sache bei Weitem nicht so, wie
ii, t "Ege,nein angenommenwerde. Die Vielweiberei bilde auch
L ;' r Türkei, obgleich gesetzlich init gewissen Beschränkungen ge»
»i« ! keineswegs die Regel, sondern nur die Ausnahme. Nur
ii “ ^0 pCt. aller Ehemänner hätten mehr als eine Frau und auch
g ,? baS  Vorhandensein einer zweiten Frau meist nur auf
ifloh il icx  el‘flcn  Frau zurückzuführen Das Schöne und intcr.

. daliei sei, daß in solchen Fälle» die erste Frau dem Manne
jH-jj/ 'kenster Initiative eine von ihr selbst ausgewählte zivcite Frau
- '“« e. Mehr als 4 Frauen dürfe aber kein Mohamedaner haben,

icher Beifall lohnte den Redner für seinen allseitig mit großem

Interesse entgegengenommenen Vortrag. — Ein sich daran an¬
schließendes Tanzkränzchen hielt die Anwesenden noch einige Stunden
zusammen.

* Fruchtpreise. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 kg Roggen M. bis M. Hafer 100 kg 13.60 M.
bis 15.10 M. Heu 100 kg 6.80 M. bis 6.80 Dt. Stroh
100 kg 4.70 M. bis 5.— M. — Ungefähren waren 30 Wagen
mit Frucht und 29 Wagen mit Heu und Stroh.

Unter, Km» mi>WiffeuHO.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  21 . Okt. Mit der Aufführung des
Moser'schen Schwanks „Reif - Reiflinge  n" bereitete das
Residenz-Theater gestern der zahlreichen Zuhörerschaft wieder einen
sehr vergnügten Abend. Der Schwank war unter Regie des Herrn
Unger ganz vortrefflich einstudirt; jeder der männlichen und weib-
lichen Hauptdarstellerhatte seine Aufgabe gut erfaßt. Den vor¬
züglich gezeichneten Titelhelden spielte Herr Carl H e ck in a n n
gleich vortheilhaft in Spiel und Maske. Vortrefflich war Fr !. Fre
als Jlka v. Folgen und Frl. B or cha r d t als Priska, auch
Frl. Euler  als Tony v. Senfa und Frl . A l b er t i als
FörsterskochtcrBertha boten wieder sehr hübsche Leistungen
Besonders erfreute von den männlichen Darstellern noch Herr
Bartak  sowohl durch seine angemessene Darstellung deS verliebten
Provisors, wie durch sein hübsches Zitherspiel, und die Herren
Schultze , Schwartze , Manussi , Schuhmann  u . A
waren ebenfalls mit Erfolg bemüht, Gutes zu leisten.
Die wirklich humorvolle Handlung des lustigen Stückes kam
in jeder Scene wirksam zur Geltung und daS Publikum, das sich
erfreulicherweise in dem anheimelndenMusentempel jetzt immer
zahlreicher cinfindet, nahm die Darstellung mit den lebhaftesten
Beifallsspenden entgegen. -e-

= Königliche S chauspie  lc. Wegen Erkrankung der
Frau Rcuß  und des Frl . Groß  kommt Freitag, den 22. d. M.
im hiesigen königlichen Theater statt der angekündigten Vorstellung
„Fidelio", Verdis „Aida" in Abonnement8 bei mittleren Preisen.
Anfang 6‘ s Uhr und am Samstag neu einstudirt im Abonnement
0 Gölhcs „T orq u at oT as so", Anfang? Uhr, zur Aufführung.

— Resid cnz - Theater.  In der am Samstag statt
findenden Vorstellung „Die C am e l i enda  me" sind außer Frl.
Frey und Herrn Schwartze die Damen Krause und Borchardl.
sowie die Herren Stiewe, Hcckmann, Bartak, Schnitze noch in her.
vorragenden Rollen beschäftigt. Die Vorstellung verspricht dem
nach eine höchst interessante zu werden.

* W i es b a d en, 31. Okt. Die Leitung der W i eS b a
dener Kunstsäle  thcilt uns mit: Das gelegentlich deS Besuches
der allerhöchsten Herrschaften in den Kunstsälen getroffene Arrange¬
ment wird bis Montag unverändert stehen bleiben. Auch sollen die
kostbaren Teppiche-c. bis zu dieser Zeit ihren Platz behalten. Die
sonst für Sonntag Nachmittag eingeführten Entrse-Ermäßigungcn
müssen aus diesem Grunde Sonntag den 24. Okt. wegfallen und
wird das übliche Entrse von 1 Mark erhoben werden. Für die
kommenden Wochen sind die Dienstag- und Freitag Nachmittage für
den Besuch der Schulen reservirt und zwar beabsichtigt die
Leitung der Kunstsälc allen Schulen die Besichtigung des
Papc'schen Bildes „Ein Reich, ein Volk, ein Gott" an einem
äußerst minimalen Preisen zu ermöglichen. Ueber die vorgesehenen
sonstigen Entree- Ermäßigungen wird Anfang nächster Woche
Näheres bekannt gegeben werden.

8t . Frankfurt,  20 . Okt. In heiterster Stimmung ver¬
ließ gestern Abend das Publikum unser Schauspielhaus, woselbst
ihm Franz von Schönthan und Kopptt-Ellfeld's dreiaktiges Lusi
spiel „Die g o l d ' n e Eva"  recht genußreiche Stunden bereitet
hatte. — In der Oper gab nian gleichzeitig Verdi's „A I d a" in
der bekannten prächtigen Ausstattung. — Die beliebten humoristischen
Rccitationen unseres Bühnen-Mitglicdes, Herrn G. A. S t ro¬
he cker , nehmen Donnerstag, den 28. d. Mts ., ihren Anfang.

□ Strafkammer -Sitzung vom 20 . Oktober.
(Schluß.)

Allerlei Wegen schwerer Körperverletzung wurde der Tag
löhner Wilh. C. von H ö ch st zu 5 Monaten Gefängniß abzüglich

Wochen Untersuchungshaft, der Former Heinrich J .-D eben
daher zu 1 Jahr Gefängniß verurthcilt. — Der Taglöhner Karl
M. von Sossenheim  ist bereits mit 6 Monaten Gefängniß
vorbestraft, weil er sich früher mit einer Stieftochter vergangen hat
Neuerdings soll er sich derselben Strafthat mit der zweiten Stieß
tochter schuldig gemacht haben. Dieses 18 Jahre alte Mädchen
war zum Verhandlungstermin als Hauptbclastungszeugin vorgc
laden, cs verweigerte jedoch sein Zeigniß, angeblich weil es nicht
wollte, daß der Stiefvater bestraft werde, und dieser wurde auch
sreigesprochen Die betr. Verhandlung ging hinter verschlossenen
Thüren vor sich. — Dem Handlungs-Gehilfen Georg Peter H. von
hier wird vorgeworfen, daß er zunächst gemeinschaftlich mit dem
Handlungs-Gehilfen Karl I . von hier, den MechanikerK. hier um
zwei Fahrräder im G-sammtwerrhe von 450 Mark und daß er
ödann allein verschiedene Geschäftsleute in Köln um Geldbeträge
in Höhe von 34 Mk. 50 Pfg., 110 Mk., 15 Mk. und 25 Mk.
resp. ebenfalls wieder um ein Fahrrad von 200 Mk. beschwindelt
habe. Seit 4 Monaten sitzen beide in Untersuch..ngshaft. Das
Urtheil verhängte wegen Betrugs resp. Unterschlagung in je zwei
Fällen über H. 9 Monate Ge'ängniß, wegen Unterschlagung über
I 4 Monate Gefängniß, welche letztere Strafe für durch die Vor-
haf. vervüßt gilt. _

Ans der Umgegend.
8 . Massenheim , 21. Okt. Am nächsten Montag wird hier

die allgemeine Weinlese  beginne ». Man hofft mit dem
diesjährigen Herbste wenn auch nicht in quantitativer, so doch in
qualitätwer Beziehung ein besseres Resultat als im Vorjahre zu
erzielen. — Die H c r b sta u s sa a t ist in Folge der seitherigen
'ehr günstigen Witterung so weit gediehen, daß mit Beginn der
Weinlese dieselbe nahezu beendet sein wird.

8 . Wilkcr , 3l . Okt. In Anbetracht der »chon sehr borge»
chrittenen Jahreszeit beherbergt Herr M. L u g er auf der Weiden»

wühle hier noch einen seltenen Gast, nämlich einen V t r •dj. Der
Vogel, welcher vermuthlich aus der im vorigen^ ahre 7. - auf dem
Wohnhaufe des Landwirths Paul Schalk eingenisteten Storchen-
amilie stammt, wurde im Laufe des Sommers durch einen Schuß

derart verwundet, daß ihm die Flugfähigkeit fast gänzlich genommen
wurde. In diesem hilflosen Zustande kam der Vogel gegen Abend
in da» Mafchincnhaus zu Herrn Luger, der sich seiner annahm
und ihn pflegte, ihm jedoch am andern Morgen seine Freiheit
wieder gab. Doch von diesem Tage an kam der Vogel allabendlich
wieder und ist bis heute »och ein gern gesehener Gast der Familie.
Merkwürdig ist nun. daß der Vogel seinen Durst nicht an, Bache
oder s»llft im Freien, sondern stets in der Hofraithe des Herrn

Luger zu stillen sucht. Der Vogel ist fast ganz zahm, und aus
diesem Umstande wurde derselbe schon verschiedene Male von Leuten
so zuletzt von einem Flurschützen aus Flörsheim, eingefangen, doch,
jedesmal wieder von der Familie Luger reklamirt und zurückgeholt.
In letzterer Zeit wurde dem Vogel im warmen Kuhstalle von den
Söhnen deS Herrn Luger ein Nachtquartierhergerichtet, worin er
sich ganz behaglich fühlt. Man hofft das Thierchen auch den
Winter über am Leben zu erhalten.

K. Niidesheim , 21. Okt. Kommenden Freitag oder Samstag
soll durch den Vorstand des CentralauSfchusseS für
Nationalfeste  eine Besichtigung deS von dem RüdeSheimer
LocalauSschuß vorgeschlagenenFestplatzeS auf dem Niederwald statt-
finden. Hieraus kann geschlossen werden, daß di« Bestrebungen deS
Comitee's einen recht günstigen Boden gefunden haben.

*« Cronberg, 20. Oktober. Heute Nachmittag 4,15 Uhr
traf der kaiserliche Sonderzng auf dem hiesigen Bahnhofe ein, wo
Kaiserin Friedrich mit Prinz und Prinzessin Friedrich Earl von
Hessen zum Empfang anwesend waren. Die Kaiserin reist heute
Abend9.45 Uhr mit den Prinzen nach Berlin, während der Kaiser
erst morgen früh 6.30 Uhr nach Karlsruhe und von dort nach
Darmstadt fährt. Abends 10 Uhr wird er nach Berlin zurück¬
kehren. Das Kaiserpaar  und die kaiserlichen Prinzen besichtigten
unter Führung der Kaiserin Friedrich nach ihrer Ankunst den
Park in Schloß FriedrichShof, die Prinzen besonders den prächtigen
Marstall, auf das Eingehendste. Um 8 Uhr findet Abendtafel zu
24 Gedecken statt, zu welcher auch der Oberst des 80. Infanterie-
Regiments, Oberst Lölhöffel von Löwensprung eine Einladung er-
halten hat. Um 9 Uhr wird die alte Ritterburg bengalisch be¬
leuchtet. Auch in der Stadt und in den Bahnhofsanlagen ist bei
der Abfahrt der Kaiserin und der kaiserlichen Prinzen bengalische
Beleuchtung vorgesehen. . >

SklMMm und letzte Nachrichten.
Berlin , 21. Ott. Der Reichskommiffar

Geheimrath Richter  sprach gestern Abend im
Verein Berliner Kaufleute und Industrieller über die
Pariser Weltausstellung im Jahre 1900. Er schilderte
eingehend die bereits bekannte Eintheilung der Aus¬
stellung und richtete einen warmen Appell an die An¬
wesenden und zugleich an die Kaufleute und Industriellen
von ganz Deutschland, nur wirklichI ausstellungswürdiges
gut nach Paris zu schicken. Der Kampf würde ein
sehr schwerer sein. Alle Länder der Welt suchten gerade
in der Pariser Ausstellung die Gelegenheit, die deutsche
Export-Industrie zu überflügeln und dadurch zu ver¬
drängen. Daher wäre es ein großer Fehler, wenn sich
Deutschland auf marktgängige Waare beschränken wollte.

& Berlin , 21. Okt. In zwei Versammlungen
der Metallarbeiter  wurde gestern beschlossen, die
Sammlungen von wöchentlich 50 Pfennigen fortzusetzen
und als erste Rate 5000 Mk. dem öff.-ntlichen Fonds
der englischen Kollegen abzuführen. Die Versammlungen
sprachen sich dafür aus, dafür Sorge zu tragen, daß die
Metallarbeiter wöchentlich 100 Mark an England ab-
führen.

X Berlin , 21 . Ott . Der „Vorwärts " thetlt
mit, daß die L ei che G r i l l e n b e r g er s am Sonn¬
tag Nachmittag in Gotha durch Feuer bestattetwird.

— Karlsruhe , 21. Ott. Der Kaiser  ist heute
Vormittag 10 Uhr mittelst ExtrazugeS voa Cronberg hier
eingetroffen. Großer Empfang unterblieb. Auf dem
Bahnhose waren zum Empfange anwesend: der Groß.
Herzog, die Prinzen Marx und Carl von Bade», der
preußische Gesandte von Eisendecher, der commandirende
General von Bülow und der Stadtcommandant. Der
Kaiser trug die Uniform der Garde-Kürassiere und
uhr, in den Straßen von der Menge ausS Lebhafteste
begrüßt, im offenen Hofwagen zum Schlöffe. Um 12 Uhr
wird der Kaiser das am 18. Oktober enthüllte Kaiser
Wilhelm-Denkmal besichtigen. Bei dieser Gelegenheit wird
der Oberbürgermeister eine Ansprache an den Kaiser richten.

p Graz , 21. Okt. Gestern fand hier eine große
Studenten -D emonstr ation  statt . Die Studenten
brachten dem Professor Frischauf wegen seiner feindseligen
Haltung gegen den deutschen Alpenverein eine Katzen-
mu sik.  Die Polizei schritt mit gezogenem Säbel ein.

] ) Antwerpen , 21. Okt. Heute trafen hier die
rheinischen Bürgermeister  und Präsidenten
der Handelskammern ein, um an einer Berathung übet
Verkehrsintereffen des deutsch-belgischen Handels theilzu-
nehmen. Der belgisch- Thronfolger Prinz Albert kommt
sierher, um die deutschen Gäste zu begrüßen und dem Fest-

bankett zu Ehren derselben zu präsidiren.
- BrcSlau , 20 Okt. Dem „Breslauer General-Anzeiger"

ufvlge wurde gestern Abend nach halb zwölf Uhr der Bahnwärter
Joleph Prauß aus Grabschcn ungefähr 150 - 200 Meier von seiner
Wärterbude entfernt tob t aufgefunden. Seine Verletzungen deuten
daraus hin, daß er von einem Eisenbahnzuge überfahren lvurde.

Der Kaiser bei Tisch . Bon einem Tbeil-
nehmer am Kaiserdlner im Gencral-Kommandogebäude in
Magdeburg hörten die „L. N. N." folgende Details:
JpdkZmal wenn der Kaiser sein Glas leerte, mußten die
Tischgenossen vorschriftsmäßig auch das ihre leeren und
das geschah sehr oft. Da das Zeremoniell verlangt, daß
Niemand mehr sitzen bleibt, sobald der Kaiser die Taicl
aufhebt, mußte sich Jeder sehr zuhalten. Nach dem Essen
wurden sehr große Zigarren hcrumgereicht, die der Er¬
zähler z. B. erst in IV, Stunden zu Ende rauchen
konnte; der Kaiser war damit in 26 Minuten fertig.
Es geht bei Seiner Majestät eien Alles/sehr rasch mid
präzis vor sich.
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5026Ueber F . Kneifer»

Haar - Tinktur.
Bei fee» vielen, mit der dreistesten Reclame anstretenden, meist

schwindeligsten Haarmitteln machen wir ganz besonders aus dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticrim aufmerksam. Die Tinkurt
wirst nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste
Kejmfghigkeit vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweisellis erweisen. — Di« Tinktur (absolutunschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur acht bei A . Cratz , Langgasse 29,
und O . Sieberi , Marktstrgße 19. In Mac, zu 1,  3 »■3 Mt,

Gerrsshsimer©Flaschen.
Slnpnifllität ' Braune Rheinweinflaschen , Grüne
QUemn-uw ... Moselweinfl#sehen)  stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
•■upfleblt Ja jedem Quantum prompt duroh eigene Geschirre

frei an'a Haus  geliefert.

Filial -Lager
der

Gerresbeimer Glastiüttenwerke?ora.Ford-Heye:
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Bür«au: Rheinetrasse2i. Flaaehenlager: MainzerstraßseßOan. b♦ ♦

|Ma KAzer | M|
/V Nußkohlengries / y
wieder vorräthjg.

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , CoacS , Brikets,
Holz, Lohkuche«», Holzkohlen rc. in nur Ia Qualitäten.
Billigste Preise Prompte Bedienung.

Ang . Kifclpp«
Comptoir: Hrllmundstraße 38._464
m

C. v. Bockum-Dolffs
pract . Thier -Arzt,

wohnt jetzt

Manplah 3,1.Stock.

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse hcZ Publikums

darauf aufmerksamgemacht, daß die
ächten seit 15 Jahre » im Perkehr be-
sindlichen, von einer großen Anzahs
angesehener Profefforen und Aerzte get,
prüften Apotheker Richard Brandk's
Schweizerpillen infolge des neuen
Deutschen Markenschutzgesezin Etiguet

wie nebenstehende Abbildung tragen.

Wiesbadener

KUNSTSÄLE
Wen ausgestellt

„Ein Reich, ein Volk, ein Gott“
VOQ

William Pape
aus dem Besitz Seiner Majestät des Kaisers und Königs.

„Das Lieblingsplätzehen“
„Jugend“

„Mädchenporträt “ )
„Jäger Leo Dorn “ j
„Fränzl , Hannsl , Friedl “ )

von Ritter Fried . Aug.
von Kaulbacb.

von
Professor Franz Ritter

von Defregger.

Porträt weiland Seiner Majestät
des Kaisers Friedrich,

und „Pastellkopf “ von Ritter Franz von Lenbacb.
„Sclieveningen “ und „Am Strande “ von

Gregor von Bochmann.
Oswald Acbenbacb.

von
Professor Schuch.

Prof . Ford . Schütt»
William Pape.

L , Günther.
Rud . Eichstädt.

Prof . Conrad Kiesel,
von Heb . Hartung,

L. Schmutzler-
Hans Deiters

„Blick auf den Vesuv “ von
„Schlacht hei Warschau “ f
„Unsichere Gegend “ [
„Hach bangen Stunden “ von
„HO Porträtstudien “ von
„Am Park " von
„Ein lustiges Quartier “ von
„Blüthe “ von
„Blick auf das Siebengebirge“
„Der schüchterne Freier “ von

_ „Sommer“ von

eneral-Anzeigers vom 21. Oktober.
Staatspapiere.

oursoiatt aes mesDaaener
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener G en eral - A nz ei ge  re “.

D. Gold u. äilb.-Soh. . 254 ' 0
Farbwerke Höchst . 456.5 /
filrsind . Siemen» . . 1 ’9,00
Intern . Langes. Pr .-Aot, 193 —

. „ St.- „ 188,59
, Elektr .-Qes. Wien 135 HO

Nordd. Lloyd . . . 99,70
Verein d. Oelfabriken 102 99
Zellstoff, Waidhof . . 244,—

Eisenbahn -Actien,

4 . Reichsanleihe .
3*|, do.
3 . do.
1 . Preaes. Couaols
3'/, do.
3 » do, «
5°/0 Griechen ,
aItai,  Rente . .
4°/,0est . Gold.Rente
1'/, , Silber-Rente .
t ’/i Po rtag, Staatsanl.
4*/t do, Tahakaal.
5 « , äussere Anl.

Rum. r. 1881/88
' r . 1890 .

Russ. Consols
Serb. TabakanU
„ Lt.B,(Nisch-Pir.)
. 8U-E.-B. H.-Obl.

6’/, Span, äussere Anl
6*/« Türk Fund- ,
6*/, do. Zoll- ,
1°/, do.
V), Ungar. Gold-Rente 10-,20
4*/, „ iäb. „ t . 1889 103.40
4»/, , „ Aid. . . 86.40
5°/, Argentinier 1887 73,30
4‘/i . innere 1888 60.—
4*/, „ äussere . . #2,30
VI,  Unif. Egypter
3' /, Prlr . .

102,76
162.85
96,80

102,65
102,65
97,50
30.30
92.30

104,60
86,60
33,20
96,—
33.-

101.70
91,8.9

102.70

61.80
95, -
96,70
•22 51

108,10
103.80
98.80
88.80

Bank-Actien.
Deutsche Reiahsbank . 160,70
Frankf. Bank , 185.70
Deutsche Eff.-W.-Bank 114,80
Deutsche Vereins- , 117,40
Dresdener Bank . , 155,10
MitteldeutscheCred.-B. 112,—
Nationalb, k. Deutschi. 145,—

8"l,  Mexicaner äussere
6°/. do. E.-B. (Teh.)
B*/0 do . oons. inn. St. 24,20

Stadt -Obligationen.
4*i* abg. Wiesbadener 100,20
Vf,  1887 do. 101.30
VI, do. v. 1896 100 50
4°/0 Stadt Lissabon 65,50
47.Stadt Rom V/IIHI 91, - -

Pf&lzisohe „ , 141,—
Rhein. Credit- . 138 30

, Hypoth.- , 172,70
Württemb. Verbk. , 149,00
Oest. Creditbank . 289,20

Bergwerks-Aetian.
Bochum, Bergb.-Gussst. 186 40
Concordia , , , 279,60
Dortmund Union*Pr. , —
Geleenkirohener. . . 182,50
Harpener . . ■ , . 188,tO
Hibernia . 195,50
Kaliw, Asohersleben . 147.60

do. Westeregeln . 199,00
Riebeok, Montan . . 193.00
Ver. Kön. und Laur&b 165 60
Oesterr. Alp. Montan 157,80

Industrie-Actien.
187.00
296.-

u. »oda 72.00
Brauerei Rinding . . 456.00

v z . Essighaus 231,50
„ z.Stcrch(Sp8ier)

Gemen *. Heidelberg , 122,30
Frankf. Trambahn . . 18#,—
La Velooe Vorz.-Act 254,00

do. Stamm-Aot. 90,10
Brauerei Eiche (Kiel) 84,20
Bielefelder Maschf. , 174,—
Chem. Fahr . Griesheim 286,50

„ „ Goldenberg 101,60
Weiler . . , —

AUgem. Elektr.-Ges, .
Anglo-ConLGuano
Bad. Anilin.- u. Soda

Hess. Ludwigsbabn . 116,10
Ptälz. 247,03
Dux. Bodenh&oh . . 63,00
Staatsbahn . . . . 287,35
Lombarden . . , 73 25
Nordwestb, . , 206.75
Elbthal . 224.00
Jara -Simplon . . . 88,50
Gotthardbahn , . . 149 80
Schweizer Nord-Ost . 118 30

„ Central . . 141,00
ItaL Mittelmeer . . 98 . 0

, Merid (Adr. Nets) 135,50
Westsioilianer . . . 53.10
snb Prinoe Henry . . 111,70
Elsenbahn-0bllgationen.

Vi  Hess .Jjudwigsb. . 99,80
4°/ido .v.81(31/, 101.40) 93.50
V/,  Ptälz.Nordb Ldw.

Bex. u. Maxoahn . 101, '0
Klisabethb-steuerf. 102,00

VI  u » ateuerpfl. —
VI,  Kasch Odb.-Gold
VI,  do . Silber
5°/. Oest. Nordwestb.
6“I, . Südb . (Lomb.) Io7,80
S°|. . do. 77,20
ö0/„ , Staatabahn
4°/0 Oest . Staatsbahn
3°/0 . do . 1-YIU.
VI, „ do . IX.

99.40
84,90

144.70

103.50
97.30
94.-

Berliner
Seklaiscoura «.

20. Oktober Nachm. 2,45,
Credit. . 215.70
Disconto-Com mand. . 196,65
Darmstädter • . . . 154,49
Deutsche Bank . 200 6)
Dresdener Baak . 155,25
Berl. ilandelsges. . . 165,50
Ruse. Bank . . . . - ,-
Dortmund, Gronau . 184.80
Mainzer . . .
Marienburger, . . . 81,20
Ostpreussen . . . . 97,50
Lübeck, Büehen • . 160,70
Franzosen . . . .
Lombarden > . . . 35.70
Elbthal. . —
Buschterader L. B. . 283.90
Prince Henry , . 110,60
Gotthardbahn . 150,e0
8ohweiz. Central . . 141.70

Nord-Ost . . 112.60
Warschau, Wiener. e —
Mittelmeer , , . . 98. -
Meridio äl . . . . 132.90
Kuss Noten , . . . 216.40
Italiener . . . . . 92,60
Türkenloose . . .
Mexicaner. . . 95.3»
Laurahütte . . . . 165,iO
Dortmund. UnionV. A.
Boohumer Gnasstahl . 186.20
Gelsenkircbener B. . . 182,70
Harpener « . . . 183,50
Hibernia . . . . . 196,90
Hamb. km.  Back . . 1.17,20
Nordd Lloyd . . . 10 .10
Dynamit» Truste . . 178.60
Roichsanleiho , . . 90.30

Theaterdeeorationenin künstlerischer Ausführung"zu massigen Preisen,
Gfjyp&Btin für gediegene, erste Arbeite» npd langjährig«
Dauerhaftigkeit Kostenanschläge und gemalt«

Entw &vfe auf Wiinsah.
Otto Müller,

Atelier für Tbe&tgrmalera b»4 Bühnepbau,
625b Qodegberg » Rh

Königliche Schauspiele.
Dsnnerstag, den 21. Moder 1897. 213. Vorstellung.̂

5. Vorstellung im Abonneirent A.
Z«m 1. Mal« wiederholt:

Leibeigen.
Schauspiel in 4 Arten von Th. Rehbaum,

Gerhard von Mvret, Abt von Kt. Germain-
de-Pres , , .

Addmar von Nsrac, Kammerherr des Königs
Jolanlhe von Arlon, Wittwe, Nichte des Abis
Denis Bonard, Goldschmied und Bildhauer

NL .j,"" «'« " : : l
? <» »'' >'« - » ; :

>er Prevot von Paris , , ,

Anselm. ) Stud-ni-n
Camilla, Jolanth -s Dienerin ,
Margot, ^ .
Remy, (  Leibeigene der Abtes , ,
Nicolas, ) .
Ein Page Jylanthes . . , .
Gin Herr vom Hose . . . .
Studenten, Mönche, die Bruderschaft der Goldschmiede, Reisig« des

Abtes und der Stadt Paris , Pagen, Landleute, Trompeter,
Einwohner von Paris . Zeit : gegen 1280.

Ort : 1. und 3. Akt in der Abtei St . Gcrmain-des-Pres bei Paris.
2. Akt: Jolanthes Schloß bei Paris . 4. Akt: Vor Bonards Hause

in Paris.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.',
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9' /« Uhr.

Freitag, den 22. October 1897. 214. Vorstellung,
5. Vorstellung im Abonnement 8.

ur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der
aiserin und Königin: Jubel-Ouverture von C. M. von Weber.

AVda.

Herr Schreiner.
Herr Faber,
Frl . Santen.
Herr Rodius,
Hon Stöhr,

rf. Mcrito.
err Rudolph.te«Russen,.er Basil.

Herr Neumann.t«rr Gnve.rl. Ulrich,
rl. Scholz,
err Rosä.

Herr GroS.
Frs. Rudolph.
Herr Spieß.

Residenz -Theater.
Freitag, den 22. Oktober 1897.

)ur Feier des Allerhöchsten Geburtstages I . M. der Kaisen»
äugusta Victoria, Fest.Ouveriure, Prolog  gespr. von Frl. Frey,

Der Waldteufel.
Operetten>Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von .

W. Mannstädt.
Couplet von G. Giel

von Walde»
Frau von Walde»
Kunibert, deren Sohn
Else von Waiden
Casimir Flöricke, Commissionär
Benno Brüning , Ingenieur,
Hompel, Rentner
Staufer, Förster .
Trude, seine Tochter
Peter Petzel, Pächter
Liese, Magd
Stoffel. Knecht
Bärbel . .
Hanne . ,
Käthe .
Martha . .
Grete . . .
Josephe ,
Tony . .
Anna . .
Roscl

— Musik von G. Steffen«.
Adolf Stiewc.
Clara Krause.
Emil Nothmann.
Jda Wilhelm».
Hans Manussi.

besten Mündel Carl Heckmann.
Gustav Schnitze.
Otto Engclke.
Jda Kattner.
Rudolf Bartak.
Minna Agte.
Hermann Kunz.
Luli Euler.
Gertrud Albertj.
Marg. Frank.
Elly Osburg.
Gertrud Rüger.
Lotti Wieder. ^
Grete Krehb el. •
Emma Bchauer.
Clara Richter.

Zwischen dem 2. und 3. Akt findet eine größere Pause statt.
Kassenöffnung6.30. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9 Uhr 45 M-
Samstag, den 23. Oktober 1897. 52. Abonnements-Vorstellung.

Reu einstudirt:
Die Cameliendame.

Schauspiel in 5 Akten von A. Dumas. Deutsch von Alvenslebc».
Heu erbaut. Neu erbaut-

Walhalla
Specialitäten-Theaterl.Ranges

WIESBADEN
Mauritiusstrasse la . PferdcbahnhaltestelW'

Grossen Erfolg*
erzielen täglich

di©10 grossartigen Attractionen*
Neu engagirts

Mfzxi llraain,
die beliebte Kostüm-Soubrette mit ihren Original-Schlag er ®'
James Johnson , Neger, Sänger und TäQZ“'

Anfang 8 Uhr.
681 Die DiroctioUv^

lldcliihaikn -Theater«
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hobinger-

Aeltestes

Specialitäteo-Theater am Platze-
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I. Ranges.

■ST Anfang Abends8 Uhr 11
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Kartoffeln
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prima gelbe englische lade heute Freitag a« der
Hefstschen Ludwigsbahn aus und liefere dieselben
zum billigsten Preise. 690

Ph . Klapper , Walramftraße IS.

für die Küche so', ges.
12928 Essighaus.

Zum €| uelienliof 9
Nerostraße 11a.

Schönes Vereinslokal auf einige Abende in der
Woche zu vergeben  2931*

Versteigerung.

mä &dici.
können das Kleidermachen
und Zuschneiden unentgelt¬
lich erl Schlichterstr. 11.
bei Fra« Dimbat. 295b

hlA" 7 Schwalbachepstpasso 7 Tgj#
Der Saal im Hofe rechts steht jederzeit

"̂r Bersteigerungen re.
2929 Essighaus.

Cm selbständiger
Wor-kvarbeiter

auf dauernde Arbeit gebucht.
PH. Moog, Schneidermeister,

Schmalbacherstr. 25. 2936

Ansfraim
Emserstraße

1 schönes groß. Besttzthum
zu verkaufen. 905

Näheres i. d.  Expedition.

kaufen gut und billig bei:
Lol «. XdoraRki Kaehk . ,

Römerberg S/4.
Pnma Landbutter Pfund 120 Pfg.

„ Schweizerkäse 90
„ Limburgerkäse 46

Reue große Linsen zz
Echöne Zwetschen .
Femst. gebr. Kaffee Pfund von 70 —180 Pfg.
sowie alle Colonialwaaren zu den billigsten Preisen in nur
allerbesten Qualitäten. ggg

Neue Häringe und Nollmöpse treffen
in den ersten Tagen ein.

Ostender Fischhandtnng
7 Ellenbogengasse 7 und auf dem Markt.

Eine schöne

Theke
mit Marmorplatte billig zu
verkaufen. 2926

Oranienstraße 38.

i Ein Flugff Brieftauben
billig zu verkaufen. 2922

Näh, Castellstraße 10.
1—Ä gute eiserne
Schubkarren

zu kaufen gesucht. 2923
Castellstraße 10.

Suche ein Pferd gegen baar
«9 zu kaufen. 2932

Roßbach , Eleonoreustr. 8, 1.
Ein gelber echter

RliükllMchkr,
I guter Fänger, zu verkaufen.
>2985 Feldstr. ,7,  1 . St.

693 Telephon 453 .
Frischen Rheinsalm, rothschneidigcn Salm das Pfd.

Zchuhnillcher
werden auf Hrrrenböden ge
sucht Moritzstr. 30. 2934

Kodes.
Angeh. zweite Arbeiterin,

letzt in beff. Putzgesch. thätig,bis
sucht fof. Stell , f. hier o. auSw.
2933 J ahustr . 2 . p

Almer Dogge,
9 Monate alt, Prachtstück, wegen
Platzmangel preiswertst zu verk.
b.<Frau I. ,mmsr , Webergaffe 56,
Cigarrenhandlung.  2924 i

KrMaiiWlljäg
von 3000 Mk., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung für denj
Eingang, sofort gef. Näh. bei
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße  9 , 1.

2 schöne leere
VarlkM-ZjuMr

(nahe der Taunusbahn) an ruh.
Herrn o. Dame auf gleich oder
später zu verm. 9101

Näh, in der Exped.

))Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

Spocialgeschäft für sämmtliche €*asgltihlicht>
neleachtoass -ArtlKel liefert

Gebrauchsfertige
99 tllüiikörper (<

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl. Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
Mk. 6.50, 25 Stück Mk. 14.— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme . Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Glühlichtartikel
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
Tulpen , Kugeln, Scbirmträger etc. Apparate zum Selbst-
abbrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Restau¬

rationen und Caf<5s und sonstige Betriebe.

Heleneastratz- 12  C. A. Schmidt , gcletuttfttaBc 2,
'i  Tb 1 rdnI' IemÄt aIIen  Li-bhabern, sowie Magen . Nieren-

ej- —7 — - - 1und Rheumatismus -Leidenden ihre von ersten
DMMgMveN lö ! Autoritäten anerkannten verschiedenen Sorten Obst-

^ - weine, sowie Obst-Schaumweine zu billigsten Preisen
unter Garantie absoluter Reinheit und ohne jeden Sprit»
zusatz. Proben und ausführliche Preislisten können gratis
in dem Geschäftslokale, Helenenstraße2, entnommen
werden. 547

2. L-tock, gut »löbl. Zimmer mit
oder ohne Pension z. vm. 2913

Kinderwagen
billig zu verkaufen. 909

Platterstraße 48.
Ein fast neuesPiston

abrcisehalber billig zu vk. Näh.
2927 Essighaus.

. „ WMwaarerr. __ „
Di- größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man in

der Strickerei Ellenbogengaffe 11 . Jagdwesten über 500 Stück
von 1,40 an bis zu den feinsten und stärksten Schafwollwesten in

— - - - , prachtvollen Mustern. Uuterhose « 65 Pfg. und höher in gestrickt,
Walramstraße 131 ?.̂ und gefüttert. Unterjacken sehr schön 65 Pfg. u. höher.. ... . — P . . IUnterröckc 95 Pfg., tn reiner Schafwolle, Handarbeit 2,95.

Kleidchen, Röckche», HöSche«, sowie große Aurwahl Kinder¬
jäckchen in Hand- und Maschinenarbeit von 18 Pfg. an. Große
Auswahl in Tücher , Kapotten , Mützen , Palatin , Shawls,
Schnlterkragen, Kniewärmer, Gamaschen, Leibbinde«,
sowie alle Arten Handschuhe staunend billig. Große Parthie
Strümpfe und Socken, Hand- und maschineugestrickt, von 25
Pfg. an bis zu den stärksten Schafwollstrümpfen. Sehr starke
Strickwolle Loth4 Pfg., 10 Loth 38 Pfg. und höher. Strümpfe
werden angewebt und gestrickt. Zgog

Fr . Xenminn,

Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person auf
gl. zu vm. Näh, i. Laden. 914

6Albrechtstraße
Hth. 1 St. l., eins. möbl. Zim.
an anst. Fräulein preiSw. mit
oder ohne Kost zu vm. 915

Li, . uiujuruciuigen •scann  oas Psv.
f - 150. hochfeine lebendfrische Lachsforellen , Ostender , *=,
««ezungen , Steinbutte », Limandes , Zander , Schollen , E M -, « ic»4
Seehechte, Cablian , Schellfische das Pfd. von 20 Pfg. an, ! K FWttÄ vKO .ll 11 »

b' nde Aal - und Barsch, , lebende Hechte und Karpfen , ' M .
■weiibc Schleie , lebende Bachforellen , frische See-

holländische Bollhäringc , Rollmöpse , Sardinen
^ . Esfig , Sardinen in Oel , Ochsenmaulsalat , marinirte
varinge , Kieler Sprotten und Bückinge rc. rc. empfiehlt

Johann Wolter

Emserstraße 25
ein Wohn- u. Schlaszemincr, möbl.
oder unmödl. auf 1. November
zu verm. 906 HeAts*,Straf*u.foncursfadien,

_ _ jowtinn wonep,

f Nf. p. Zt. Bollhäringe 6 Pf. p. At." Pf. p. St . Nollmons n Vs. Urr St .. 1 9 St . 4 « Vk !1 Pf . v St . Rollmops 5  Pf . per St .. 19 St . 40 Pf.
6 Pf . p. St . Marinirte Häringe 6 Pf . p. St.

Kirchner , Wellritzftraße 27 , Eck lade n.

w lebendfrischer Waare Pfd . von 18  Pf . an!
M eintreffend bei 692!
^smgnn Neigenfind, Oranienstr. 52, Ecke Goethcstr.

JkdfyMakiMf

Stabil Ist das neuerfundene
3T Sohlenschutzmittel , welches di«

Sohlen vom Schuhwork so dauerhaft
macht , dass sie mindestens 3uial
länger halten als gewöhnlich.

jioHosale Eeldertparniss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1Dos« Stabil
zum Preise von
50 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung von
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiata,

welche
SO Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Casse.

Wladerverkaufer erzlehlen ein gross-
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können eich

▼ielo Tausend Mark verdienen.

Keine Tintenflecken
mehr!

ßadierwasser,
das Beste auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich von Papier
Tintenflecken , ganze Zeilen eto,,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel¬

farben ) ,

oline irgend
eine Snnr zn
Mnterlassen.
Ein Flayon reicht

Jahre lang . Probe . .
franko gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken . PostUste,
welche 50 Flacon enthält , franko
Mk. 9.50 netto Casse . Jeder Be¬
amte , Studirende . Schüler , über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel Tür Wiederver¬
kauf er . Prospecte , Anerkennungen
u. s. w. gratis

für Dame » und Herren wird
gründlich ertheilt zu mäßigen
Preisen
Plotterstratze 16,

„Zur Männcr-Turnhalle".
Carl Kohlstädt«

Gesl. Anmeldungen bitte Hierselbst.

I
Arthur Katzscliraann. Dresden-Striesen,Tittmannst.26.

Zu haben bei LoiiiS Schild , Langgasse 3

Versicherungen, Hypotheken, Auktionen besorgt sofort
und sehr sachkundig
2718  Arnold,
! Faulbrunnenstratze8.

Sprechstunden: 9—12'/, . 3 '/.—6»/, , Sonntags 10—12 Uhr.

( !oup6, Landauer,
Halbverdeck,

Break
in solider Ausführung unter Garantie billigst bei

J. Beisswenger,
Wagenfabrik, Moritzstraße 64.

Gebr. Wagen vorräthig. §028

Zahn-Atelier
| Karl Marker , Schwalbacherftraße27, 1.St.
! Absolut fchmerdolr Zahn operativ neu.

in likiordsäso.

ümplehlen
unsere anerkannt vorzüglichen

Bernstein-Fußboden-Glanzlacke

Kür Schuhmucherl
! ? ™öe- Schäften aller Art in feinster Ausführung zu
I billigsten Preisen. Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden, bei'

Joh, ßlomer, Schestknfadrik.
>447 Neugasse 1/2.

Rn dem Hßftrurfi ilacfitnlari
sind ca . 2000 Wrtrr . ..

und

finb ca. 2000 Meter gesundes Eichenholz preiswürdig zu
verkaufen. Näheres bei gZo

Adam  TrSster , Aeldftrake 25 .

strichfertige Oelfarben Große AllSIvohl ff. faaet
(tn Preisen: Garantirt klebfrei. Werner emvfeble: . . _ ® “

. Sie rauchen wieder?
^ b>ohl, seit ich 'ine hochfeine, aromatische, gar nicht
£ starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe,
n?' und wie heißt das Wunder?
M Name ist: „Flor Del Fumar “ und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hettmundstratze 40,

und 4614

zu billigsten Preisen: Garantirt klebfrei . Ferner empfehle:
!̂ 27  Farben snr

Aquarellmalerei Oelmalerei
Broncemalerci Photographie
Glasmalerei Studicnzwecke.

August Rörig &  Cie,,
Farbwaare» en gros u. en detail,

Warktstraste6 . Kmrlt.ftrnfif 6.

«öwi . gebr. Damenkostümen und Jaanets,
gebr. Winter -Röcke in allen Größen, gebr. Herren-
Anzuge, Hosen und Joppen , vollständige gebr.
Betten mit Roßhaarmatratzen rc. rc. bei
5W 8 Randau, WkKmMe 31.
Brandend. Daberkartoffeln

ganj vorzügliche, hochfeine, gesunde, mehlreiche Frucht, in dieser
hervorragenden Qualität noch nicht gehabt. Proben «. BestellungenRcrofiraße .14 (Tboreingang) R. Wcller-Koenen. 616

haben.
F . J . MQIIer , Bleichstraße 6,

gutgehende, mittlere Größe, wird vv'i 'tüchtigem
Manne gesucht. Uebernahme nach Uebcrcinkunft
Offerten unter J.  503 an die Erped. d. Bl. erbeten

72
Redend müdenlkSchüttllK-u.solldtLtdtwaam

kauft man reell und anerkannt billig bei
Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,

“ Bitte Preise , « verlangen.
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*1
Die Firmen-Eintragung

in das

Deutsche Reichs-Adreßbuch
für Industrie, Gewerbe und Handel.

Das Deutsche Reichs-Adreßbuch erscheint in zwei Bänden,
in welchen ca. 1'/, Millionen Adressen sämmtlicher einge.
tragenen Firmen, sowie aller bedeutenderen Gewerbetreibenden
enthalten sein werden. Umfang ca. 500V Seiten. Snb-
scriptionspreis 20 M.

Da die Drucklegung dieses volkswirth-
schaftlich werthvollen Werkes Ende d-Js.
beginnt , so ist eine möglichst beschleunigte
Eintragung geboten . Dieselbe erfolgt in
Wiesbaden beiHerrn Ewald Collrep,
Albrechtstrahe 40 , durch welchen auch
anssührliche Prospeete über das Deutsche

Reichs -Adrehbuch zu haben sind.
35/31

k
G. Weiser ’sche Buchdruckerei

Nachf . : J . G. Schabei.

empfiehlt sieh zur
Anfertigung aller im Gesehäfts-,Familien.

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840
Schwarz -, Bunt- n. Coplerdrnck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

g Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.
12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalhacherstr . 12

Ar fiarfome ganefrauen!
Brod ! ISrod ! Brod!

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 Psg.
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38 „
Weistbrod 42 „

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
Frisch gebr. Kaffee ü. Pfd. 80 Pf., 1 M., 1.20 M., 1.60 M
Cacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—.
Prima Kernseife per Pfd. 23 Psg., bei5 Pfd. 22 Psg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Psg.
sowie sämmtliche Sorten Käse nnd all«ädrigen Colonial

Maaren
Lu enorm billigen Preisen

in der Consumhalle
Iahnstratze 2 . Wiesbaden.

Miksbaßklier CmsM-Wslt,
Schwalbacherstratze 23.

Fernsprecher 595.
Prima Schinken4—6 Pfund schwer per Pfd. 65 Psg.,

„ Rollschinken per Pfund 80 Psg.,
Blockwurst 100 Psg.,
Mettwurst 90 Psg .,
garantirt reine Naturbutter » stets frisch,
Wcllenbuttcr Pfd. 100 Psg.,
Schweizerbutter Pfd. 115 Psg.,
Siistrahmbuttcr Pfd . 120 Psg.,
garantirt reines Schweineschmalz Pfd. 35 —45 Psg .»
prima Schweizerkäse Pfd. 80 —90 Psg,
prima Limburger beste Alg. Waare Pfd. 40 Psg .,
Tilsiter feinst. Pfd. 80 Psg.,
Edamer Pfd. 75 Psg ..
frische Eier nur dicke Waare per Stuck 5 Psg . ,
sowie alle Eolonialwaaren in nur prima Waare zu
billigste» Preisen. 6tb

51E5 Fernsprecher 595+

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise Hatzen Dreiser
Gebr. Herren«, Frauen- »nb Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr,

C. Hexamer,
CJravfr- nnd Prägc -Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr . Burgstrasse
10 .

Heraldische Arbeiten.
Wdppensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für üniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.
Bier-, Zahl- und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Briefkastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Laden.

Alle Arten

Stempelfarbe,
waschechte Farben.

üegeHacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren
von

Kisten , Fässern etc.

SotabloaoB
zur

Wäschestickerei
in 24 verschiedenen Monogramm«

Gollectionen.

eJfomzoticfimcnccffiaMtM.

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken. — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren ._ ,

Werke
Broschüren

Statuten
Bonsbücher §mckerei für (Handel nnd § ewerbe
Preislisten

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

+ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospeden, Zeitungsbeilagen etc.

~Alle Söden Waldvögel
als: Dompfaffen, Distcl-
stnken.Zeisigc.Rothättfling,
Rothkehlchcn.Schwarzköpse
prima Sänger dieser Art,
empf. billigst Reith , Vogelzucht.,
292l Mauriliuspiatz 3.

Ein gebrauchtesBreak
zu verkaufen. 913

Kirch gaffe 56.

Wer eine ähnliche haltbare elegante

Sunge Beamtenfrau, bess.Standes , sucht Darlehen von
160  Mk.

Pünktl. Rückzahl., hohe Zinsen.
Off. sub 8 1032 an die Exped.

litt p" Kumvf 18 Pf., lieninet2.2S M..
et 41444 *J1^ 484 prima Mag»,»» bonum per Kumpf
24 Pf., Ctr. 2.50, Sauerkraut 2 Pfd. »5 Pf., Rollmöpse
per Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf. 622

E. Kirchner, Wellrihstraße, Ecke Hellmundstraße.

von sieh haben ■will, dCF lasse sich aufnehtnen bei

fül Mens
Hotel Alleesaal Taunusstrasse 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels.)
Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.

Billigst © Preise . *T£ 2l
Specialität : Vergrösserungenund gemalte Bilder.

Sonn - utid Feiertags geöffnet . 469

Rotationsdruck und Vcrlag: - Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Redacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto
von Wehren;  für den Jnseratentheil: I . B. : Ludwig Fiedler.

Sümmlltch in Wiesbaden.

Kinder -iüodelie
im Alter von 10—14 Jahren gesucht. f,

K. Otto , Kunstmaler. Kapelleustraste
Sprechzeit: 10 bis 12 Uhr. .x

Eine Parthie Eichenholz
von der alten llkömerbrücke der Mosel bei Eoblenz zu veikoUI,
2920 Kapellen (Stolzenfelz)

Joh . Wagner , Tischl-»
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